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Schreiner mit Ideen 

Tel.: 0202/74 0102

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI 
Rainer Mucha 

MEISTERBETRIEB

 (  
0171- 

21 62 06

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
 • Wallboxen

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

• Elektroinstallationen 
• Photovoltaikanlagen 
• Wallboxen

TEPPICHREINIGUNG & -REPARATUR

Tel.:   44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260  •  42349 Wuppertal

Ankauf alter Teppiche

Teppichwäsche den Fachleuten überlassen!

Teppiche 
KARIMI

Seit 1994 in Wuppertal

 
Eine Firma der 
Vogel Unternehmensgruppe 
 
Kniprodestraße 23 
42369 Wuppertal 
 
Tel.: 02 02 / 66 06 07 
Mobil: 01 76-34 43 49 70 
 
info@vogel-wuppertal.de 
www.vogel-wuppertal.de

Auch Privatkredite  
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG 
professionell & günstig

s über 30 Jahre Erfahrung  
s Beratung zu allen Fragen rund 

um den Kauf Ihrer Immobilie  
s Zinssicherheit über die gesamte  
      Laufzeit  

s Anschlussfinanzierung bis zu  
      5 Jahre im Voraus  
 
s Modernisierungsdarlehen von 

5.000   - 50.000   ohne  
      grundbuchliche Absicherung

MY DELLENDOC 
MY LACKDOC 
 Hauptstr.  161 
42349 Wuppertal  
Tel.: 0178/3 58 01 20 
www.MYDELLENDOC.de 
info@mydellendoc.de

WEITERE INFOS ZU ANGEBOT & LEISTUNGEN 
FINDET MAN IM ARTIKEL AUF SEITE 9. 

Aufgrund des Feiertags ist 
der Annahmeschluss für die 
kommende Ausgabe bereits 

am Dienstag, um 17 Uhr.

Unser Winterangebot 
zum Schutz vor Salz & Schnee - nur gültig, solange Termine verfügbar

NANOVERSIEGELUNG 
inkl. Kfz-Aufbereitung   
1,5 Jahre Garantie

  statt 620,- Euro 
380,- Euro

KERAMIK- 
VERSIEGELUNG 
inkl. Kfz-Aufbereitung  
3 Jahre Garantie 

statt 1.200,- Euro 
 550,- Euro   

» Liebe Leser 

 
Meteorologisch und kalenda-
risch ist der Sommer längst vor-
bei, ebenso im Freibad Neuen-
hof und am Mittwoch sagte das 
Eiscafé Simonetti „Ciao“… Ein 
bisschen Sommer ist aber noch: 
Ja, Kult-Eismann „Salva“ kurvt 
noch durch die Straßen, aber da 
ist noch was…! Was? Richtig, wir 
haben ja noch Sommerzeit! Aber 
nur noch bis Sonntag-Nacht: 
Dann werden die Uhren um „3“ 
eine Stunde auf zwei Uhr zurück-
gestellt und die Winterzeit ist da 
– und nur noch „Salva“ hält das 
Sommer-Fähnchen 2024 hoch…! 
  Bei aller Wehmut, etwas Freude 
ist angesagt: Schließlich wird der 
kommende Sonntag 25 Stunden 
zählen! Vielleicht ist ja damit die 
Zeit da, um die Gartenmöbel zu-
rückzustellen – diese Eselsbrü-
cke zur Frage, ob die Uhr im Ok-

tober vor- oder zurückgestellt 
wird, gilt schließlich für die Win-
terzeit. Nutzen Sie die „neue 
Zeit“ aber auch dazu, die Garten-
möbel wieder vor die Tür zu stel-
len: Wenn am 30. März 2025 die 
Sommerzeit beginnt, werden die 
Uhren schließlich eine Stunde 
vorgestellt – bei dann einer Stun-
de weniger bleibt vielleicht keine 
Zeit mehr für die Möbel… Schö-
nes verlängertes, letztes Okto-
ber-Wochenende, 
 
I h r e  C r o n e n b e r g e r  W o c h e

Der RSC Cronenberg hat seine 
zeitweise Dominanz als „FC Bay-
ern“ im deutschen Rollhockey 
zwar etwas eingebüßt. Wie die 
Spitzenplätze erst in der vergan-
genen Saison aber erst bewiesen: 
Der RSC Cronenberg schreibt wei-
ter Geschichte auf Rollen, so bald 
auch wieder im Europapokal…! 

  Die Cronenberger Erfolgsge-
schichte feiert 70. Geburtstag – 
am morgigen Samstag wird sie 
sportlich begangen: mit dem Ber-
gischen Derby, zu dem die Löwen 
des RSC den Rivalen IGR Rem-
scheid in der Alfred-Henckels-Hal-
le empfangen. Die Grün-Weißen 
hoffen, dass viele Sport-Fans den 

Weg an die Ringstraße finden, um 
die RSC-Löwen zum Geburtstags-
geschenk zu treiben – einem Drei-
er im ersten Heimspiel der neuen 
Bundesliga-Saison 2024/25…! 
  Das Bergische Derby wird um 
15.30 Uhr in der Alfred-Henckels-
Halle angepfiffen – auf geht’s in 
die Löwen-Höhle! 

70 Jahre Top-Rollhockey mit dem RSC Cronenberg 

Renommier-Klub feiert mit Derby Vereins-Geburtstag 

Zufall oder so terminiert? Zum 65-jährigen Geburts-
tag der ersten Diskothek Deutschlands beschert 
das TiC-Theater wieder „Disco-Fieber“: Im TiC-Ate-
lier feierte das Musical „Saturday Night Fever“ Pre-
miere. Ob der „Scotch Club“ in Aachen oder der 
„Ocambo Club“ in Osnabrück – beide Etablisse-
ments sind längst Geschichte, dafür avanciert der 
TiC-„Musicaldome“ in Unterkirchen nun zur ersten 
Diskothek Cronenbergs (oder gab’s zuvor schon mal 
eine im Dorf?): Die legendären Hits der Bee Gees, 
durchs Atelier rotierende Lichter der Diskokugeln, 
bunt leuchtende Bühnenwand, Glitzerkostüme und 
eine Tanzfläche, auf welcher der TiC-Travolta im iko-

nischen weißen Anzug mit seinem kultigen Brook-
lyn-Shuffle die Schmachtblicke der Zuschauer ma-
gisch anzieht – die Discowelle ist im TiC zurück!  
  Das Premierenpublikum im Atelier Unterkirchen 
riss es nicht nur wegen der Mega-Melodien der Bee 
Gees von den Sitzen. Auch die Inszenierung von Ralf 
Budde und Stefan Hüfner (Musik) sowie ein bestens 
aufgelegtes Ensemble „Marke Diskoqueen“ sorgten 
für  Standings Ovations – das TiC-Atelier war im to-
talen „Night Fever“, das Diskotheken-Jubiläum wur-
de in Unterkirchen mehr als würdig gefeiert! Lesen 
Sie mehr zu der umjubelten Premiere der Musical-
Version des Kult-Tanzfilms auf der                  Seite 8. 

Disco-Fieber Ovationen für „Night Fever“ im TiC

Foto: Martin Mazur

Einbrecher klauten 
Drogen-Paket Seite 3

Südstadt:
Freikarten für 
MHH-Messe    Seite 4

Gewinnen:
Kinderkrimi zum 
Spartag            Seite 5

Sparkasse:
Der Autowinter ist 
da!   Serviceseiten 9-15

Viele Infos & Co.:
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.
23.09. – 03.11.2024
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis  
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-
bedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

  
 

 

  
            

  
 

 

  
            

  
 

 

  
            

  
 

 

  
            

  
 

 

  
            

  
 

 

  
            

Weitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenberg.de

So. 27.10. Reformierte Kirche
 Probepredigt, Pfarrerin Jana Vallee . . . . 10.00 Uhr
So. 3.11. Nikodemuskirche, Martinsfest
 Julia Sebig + Team + Kirchenmäuse. . . . . 16.30 Uhr

Evangelische
Kirchengemeinde
Cronenberg-Küllenhahn

Gottesdiensttermine

3. Jahresgedenken 
 
 
Immer wenn wir von Dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen auf unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten Dich umfangen, 
als wärest Du nie gegangen. 
 
 
 
In Liebe:  
Deine Kinder 
Enkel und Urenkel 
 

Gertrud 
Ischen 

* 18.03.1921      
† 25.10.2021

      

Haushaltsnahe Dienstleistungen. 
Abrechnung mit allen Kassen möglich. 

Ihre freundliche mobile Demenz- und 
Seniorenbetreuung in Cronenberg. 
Tel. 02 02 - 247 86 60 | Mob. 015 20 - 439 83 70 
Michaela Köhler-Kuberka | www.doerper-betreuung.de

Ursula „Ulla“ Mager 
geb. Burkhardt 

† 5. 9. 2024 
 

Wir bedanken uns herzlich  
für die Anteilnahme auf dem letzten Weg unserer Mutter, 

für die schönen Gespräche und die lieben, geschriebenen Worte, 
für die schönen Erinnerungen, die mit uns geteilt wurden, 

für die Spenden, anstelle von Blumen, die dazu geführt haben, 
dass die Kinder-Tafel Vohwinkel mit mehr als 1000,00 Euro 

unterstützt werden konnte. 
 

Michael und Marcus Mager mit Familien 
 

Wuppertal-Cronenberg, im Oktober 2024

    
 

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr) 
 
Sa. 26.10. Mohren-Apotheke, Ostersbaum 86, Elberfeld ✆ 44 55 51 
So. 27.10. West-Apotheke, Kaiserstr. 102, Vohwinkel ✆ 78 02 02 
Mo. 28.10. Vitalis-Apotheke, Hammesberger Str. 5, RS ✆ (02191) 5 89 10 25 
Di. 29.10. Pinguin-Apotheke, Werth 16, Barmen ✆ 59 00 94 
Mi. 30.10. Zeughaus-Apotheke, Gewerbeschulstr. 24, Barmen ✆ 55 54 53  
Do. 31.10. Alpha-Apotheke, Hofaue 95, Elberfeld ✆ 4 9363 65 
Fr. 01.11. Falken-Apotheke, Kaiserstraße 23, Vohwinkel ✆ 73 50 39 
 
 
Ärztlicher Notdienst:             116 117 
Zahnärztlicher Notdienst:       0180/598 67 00 

Tierärztlicher Notdienst:       7 99 94 90

  Notdienste:

Bürgerverein Küllenhahn 

Trauer um Urgestein Fred Simon
KÜLLENHAHN. Trauer im Cronen-
berger Norden: Mit Fred Simon ist 
ein Urgestein des Bürgervereins 
Küllenhahn verstorben. „Fred Si-
mon war über viele Jahre ein 
wertvoller Unterstützer und Ga-
rant für den Erfolg unseres Bür-
gervereins“, würdigt Vereinsvor-
sitzender Michael Ludwig das En-
gagement Simons über die letz-
ten Jahrzehnte hinweg.  
  So war der frührere „Banker“ vie-
le Jahre zunächst bis 2006 als 
Schriftführer Mitglied des Vor-
standes, erneut hatte er das Amt 
ab 2014 inne, bevor er sich 2018 
aus dem Vorstand zurückzog. Ob 
als Mitorganisator des Küllenhah-
ner Hoffestes, als Helfer bei den 
regelmäßigen Bank-Begehungen 
oder an den alljährlichen Picobel-
lo-Tagen oder als Beiratsmitglied 
– Fred Simon sei ein ehrbarer 
Streiter für den Bürgerverein ge-
genüber der Stadtverwaltung so-
wie „ein belastbarer und verlässli-
cher Pfeiler, auf den wir bauen 
konnten“ gewesen, blickt Vereins-
chef Ludwig weiter auf den Ver-
storbenen zurück.  
  Nicht zuletzt habe das Urgestein 
Neu-Küllenhahner stets persön-
lich im Ortsteil willkommen gehei-

ßen – um dabei nicht zu verges-
sen, dass die Mitgliedschaft im 
Bürgerverein „ein Muss“ für jeden 
Küllenhahner sei. Und auch das 
CW-Team blickt dankbar auf den 
Verstorbenen zurück: Ob beim 
Küllenhahner Advent oder auch 
bei den Benefizkonzerten „Cro-
nenberg hilft“ – auch hier war 
Fred Simon stets ein hilfreicher 
Aktivist…!  
 Bei seiner nächsten Vorstandssit-
zung will der Bürgerverein darü-
ber entscheiden, eine Bank zur 
dankbaren Erinnerung an Fred Si-
mon aufzustellen.                    | Red

Folk-Nachmittag mit „Sound of Joy“ 

Irische Klänge im Zentrum

ORTSMITTE. Musik von wechseln-
der Stimmung – typisch für Irland: 
Die Gruppe „Sound of Joy“ lädt 
am Samstag, 2. November, um 
16.30 Uhr zu einem Folk-Konzert 
ins Emmaus-Zentrum ein. Die Lie-
der von „Sound of Joy“ handeln 
von Liebe und Schönheit, von Ab-
schied und Heimweh, aber auch 
von Hunger und Leid. „Sound of 
Joy“ ist Teil einer Gitarrengruppe 

„Pinktober“ endet im „Rex“ mit Infos plus Film 

Krebs-Prävention als Event 

WUPPERTAL. Informationen über 
die Präventions- und Behand-
lungsmöglichkeiten bei Brust-
krebs vermitteln: Das ist Ziel des 
jährlichen Brustkrebsmonats 
„Pinktober“. Der Verein „Grazie 
e.V.“, das Brustzentrum Wupper-
tal und die Brustkrebs-Selbsthilfe-
gruppen „mammamia“ und 
„MamMut“ bieten dazu wieder ein 
informatives Programm, der Hö-
hepunkt wird  das „Pinktober-Ki-
no-Event“ am 30. Oktober sein: Im 
Elberfelder Rex-Kino werden am 

nächsten Mittwoch ab 16 Uhr
ebenso ärztliche und pflegende
ExpertInnen vor Ort sein wie The-
rapeutinnen, Selbsthilfegruppen
und BeraterInnen.  
  Die Künstlerin Andrea Raak hat
eines ihrer Werke gespendet, das
vor dem Kinofilm versteigert wird
– zugunsten des „Grazie“-Vereins,
der Frauen bei Krebserkrankun-
gen unterstützt. Abschließend
wird gratis der Kino-Klassiker
„Best Exotic Marigold Hotel“ ge-
zeigt.         | Foto: Helios/Mutzberg

Johanneskirche 

Bücherbörse mit Musik-Rahmen
SÜDSTADT. In der Gemeindebücherei der Johanneskirche gibt es am 
Freitag, 8. November, Tipps für neuen Lesestoff von Buchhändlerin 
Claudia Coso. Ab 19 Uhr wird dazu das Blockflötenensemble „Canzoni 
per Flauto“ in der Altenberger Straße 25 unterhalten.

des „Netzwerks 50+“ der evangeli-
schen Gemeinde Cronenberg-Kül-
lenhahn.  Neben Gitarren und Ge-
sang erklingen Akkordeon, Mund-
harmonika, Flöte, verschiedene 
Rhythmus-Instrumente und auch 
eine Harfe. Der Eintritt an der 
Hauptstraße 39 ist frei, Spenden 
sind willkommen. 

St. Hedwig 

„Neuer“ Pfarrsaal 
lädt zum Tanz
SÜDSTADT. Vor Kurzem wieder er-
öffnet, wird der sanierte Pfarrsaal 
von St. Hedwig nun auch zum 
Tanzsaal! Erstmals am kommen-
den Sonntag werden bei der ka-
tholischen Gemeinde locker-be-
schwingt die Füße bewegt. Tanz-
begeisterte jeden Alters sind Am 
Friedenshain 30 von 17 bis 19 Uhr  
herzlich willkommen.

Gesundheitsgespräch am 29. Oktober 

Zum Darm und seiner Bedeutung
WUPPERTAL. Der Darm spielt neben der Verdauung eine große Rolle
fürs Immunsystem, die geistige Gesundheit und mehr. Grund genug
für einen Vortrag: „Darmgesundheit – warum ein gesunder Darm so
wichtig für uns ist“ lautet am 29. Oktober bei der AOK an der Bundes-
allee 265 die Überschrift.  Prof. Dr. Andreas Erhardt, Chefarzt für Gas-
troenterologie am Petrus-Krankenhaus, informiert dann von 17 bis
19.30 Uhr zum Mikrobiom des Darms. Mehr Auskunft unter petrus-
krankenhaus-wuppertal .de/services/veranstaltungen. Die Teilnahme
ist kostenfrei, eine Anmeldung per E-Mail an patientenveranstaltun-
gen .wuppertal@ cellitinnen.de erbeten. 

St. Martin in der Nikodemuskirche 

Gottesdienst, Umzug & Martinsmarkt
SUDBERG. Am 3. November lockt wieder das Martinsfest der Evangeli-
schen Gemeinde Cronenberg-Küllenhahn in die Nikodemuskirche.
Vor dem Laternenzug gibt es in der Teschensudberger Straße 14 zu-
nächst ab 16.30 Uhr einen Krabbelgottesdienst. Nach dem „leuchten-
den“ Gang durch Sudbergs Straßen wartet dann ein Martinsmarkt auf
die kleinen und großen Besucher. Gutscheine für Weckmänner er-
wirbt man vorab im Gemeindebüro an der Hauptstraße 37.
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Hörmann 
Garagen + Haustürcenter

42719 Solingen-Wald • Cranachstraße 10        Telefon (02 12) 6 20 20

Aktion 
ab 1.099,- € 
Aktion 

ab 1.099,- € 

inkl. MwSt. ohne Montage

Sectionaltor 
42 mm Lamellen 

doppelwandig • wärmegedämmt 
4 Aktionsgrössen • 7 Farben 
inkl. Antrieb + Handsender

B e ra tu n g s z e ite n :  
M o . -  F r . , 1 7 .0 0  -  2 0 .0 0  U h r 

S a . 9 .0 0  -  1 2 .0 0  U h r

M ic h a e la  S c h n e id e r  
W .-C ro n e n b e rg  

Te l. : 0 1 5 2 / 2 6 2 1 4 0 0 2  

s c h n e id e r@ le b e n s k re is e l.d e

W e ite re  In fo s :

Neu in Cronenberg 
Psychologische Beratung 
für Einzelpersonen, Paare & Familien

w w w . le b e n s k re is e l .d e

St. Petrus 
und St. Josef

Cellitinnen-Klinikverbund

Vorträge der Experten unseres Darmzentrums:  
• Mikrobiom und Darmgesundheit –  
  
•  Ernährung und Darmgesundheit –  
   
 
 

Ihre Gesundheit im Gespräch

Darmtag:  
Das Mikrobiom und wie es Ihre Gesundheit beeinflusst 
29. Oktober 2024, 17:30 – 19:00 Uhr bei der AOK Rheinland/Hamburg in Wuppertal

Wir freuen uns auf Sie und bitten um Anmeldung unter: patientenveranstaltungen.wuppertal@cellitinnen.de
Ort: AOK Rheinland/Hamburg, Bundesallee 265, 42103 Wuppertal

Weitere Infos finden Sie unter:

•   Störungen der Darmflora und Folgeerkrankungen:  
 
•  Sind Probiotika immer gut für uns?
•  Warum Sport für den Darm so gesund ist  

Konzertanter Saisonausklang im Eiscafé Simonetti 

Flötenklänge zum Eis-Finale

ORTSMITTE. 
Zum Ausklang ihrer Eis-Saison 
2024 hatten sich Daniela Sergi 
und Massimiliano Pol vom Eiscafé 
Simonetti etwas Besonders über-
legt: Ein kleines, aber feines Kam-
merkonzert.  So klangen am ver-
gangenen Samstagmittag an der 
Hauptstraße 18 zarte Querflöten- 
und Keyboardtöne aus dem be-
liebten Café in der Ortsmitte. Be-
dienung Donata Guglielmetti ließ 
für das Intermezzo das Servieren 
von Cappuccino, Eiskaffee und 
Pfirsichbecher mal sein – zur bes-
ten Kaffee-Zeit „tischte“ sie zu-

sammen mit Gast Martin Ribbe 
vielmehr klassische Klänge für 
Flöte und Klavier aus David Plüss’ 
„Fantastischer Flötenmusik“, Jean 
Baptiste Loeillets „Sonate in a 
moll“, Quantz’ „Sonata No. 1“ oder 
auch den englischen Folksong 
„Greensleeves to a Ground“ auf.   
  Auch wenn schon etwas Weh-
mut herrschte, weil sich „Dani“, 
„Max“ und ihr Team am gestrigen 
Donnerstag für dieses Eis-Jahr 
verabschiedeten – das „Kammer-
konzert“ zum Abschluss der Eis-
saison war die Krönung, oder bes-
ser ausgedrückt: das Sahnehäub-
chen…!  | mHei

ORTSMITTE. Da verging dem Chef 
des Cronenberger Heimat- und 
Bürgervereins (CHBV) das Lachen: 
Als er am Montag den „Platz für 
alle“  an der Solinger Straße 
kreuzte, stach Rolf Tesche einiges 
an Müll an der Bankgruppe und 
neben den Mülleimern dort unan-
genehm ins Auge – darunter 
Lachgas-Flaschen. Die Müllsünder 
schienen viel Spaßbedarf gehabt 
zu haben: Neben sonstigem Un-
rat fanden sich im Schatten der 
Reformierten Kirche so einige Fla-
schen auf dem Boden – diese in 
die dortigen Mülleimer zu stop-
fen, daran hatten die Lachgas-

Konsumenten offenbar kein Ver-
gnügen…!  
  Vielleicht wird aber auch anders 
ein Schuh draus: „Amnesia Whip 
Premium“ lautet die Marke der 
leeren Lachgas-Zylinder, die auf 
dem Kirchplatz herumlagen – wo-
möglich hatte bei den „Spaßvö-

geln“ vor der ordnungsgemäßen 
Entsorgung ja die Amnesie einge-
setzt…?! Wie auch immer: Zumal 
nicht alle Flaschen vollständig 
entleert waren, um sie in die Rest-
stofftonne werfen zu können, ent-
sorgte Rolf Tesche sie ordnungs-
gemäß…!                                 | mKo

Alles andere als lustig für den CHBV-Vorsitzenden Rolf Tesche 

Lachgas-Überbleibsel auf dem Kirchplatz

Stadt-Appell zu Lachgas 

 
Anfang April haben Stadt und die 
Suchthilfeträger Wuppertals ei-
nen Appell an die Verkaufsstellen 
von Lachgas verfasst: Supermärk-
te und Kioske werden damit gebe-
ten, den Verkauf von Lachgas an 
Jugendliche zu stoppen. Zudem 
erging auch ein Appell an Eltern, 
Lehrer und alle anderen Erwach-
sene, mit Kindern und Jugendli-
chen über die Gefahren von Lach-
gas zu sprechen.  

Erfolgreicher Polizei-Einsatz in der Südstadt 

Einbrecher-Trio hatte es auf  
Drogen-Karton abgesehen

Die Polizei hat am ver-
gangenen Freitag drei 
mutmaßliche Einbre-
cher in der Südstadt 

festgenommen. Vorausgegangen 
war ein Einbruch in der Malzstra-
ße: Unter dem Vorwand, Post 
auszuliefern, hatte sich das Täter-
Trio hier gegen 9.30 Uhr Zutritt zu 
einem Mehrfamilienhaus ver-
schafft. Dann drangen die drei 
Männer, darunter einer in einer 
Paketzusteller-Jacke, gewaltsam 
in eine Wohnung ein.  
  Hier soll das teilweise maskierte 
Trio einen Karton entwendet ha-
ben und dann zu Fuß geflüchtet 
sein. Im Rahmen der Fahndung 
traf die Polizei an der Holzer Stra-
ße zunächst zwei Tatverdächtige 

an, einen 19-jährigen Deutsch-
Spanier und einen 24-jährigen To-
golesen. Nach einem Zeugen-Hin-
weis konnte der dritte Tatver-
dächtige, ein 26-jähriger Deutsch-
Türke, in einem Mehrfamilien-
haus in der Chlodwigstraße fest-
genommen werden. 
  Hier fanden die Beamten auch 
den mutmaßlich aus der Woh-
nung entwendeten Karton. Wa-
rum die Täter es darauf abgese-
hen hatten? Es befand sich eine 
laut Polizei und Staatsanwalt-
schaft nicht geringe Menge Betäu-
bungsmittel darin. Auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft wur-
de der 26-Jährige einem Haftrich-
ter vorgeführt, der Haftbefehl ge-
gen den Mann erließ. 

Wochenmarkt 

Wegen Feiertag 
schon Donnerstag
ORTSMITTE. Weil der allfreitägliche 
Wochenmarkt in der nächsten 
Woche wegen des Feiertages „Al-
lerheiligen“ ausfallen würde, bau-
en die Händler ihre Stände be-
reits am Donnerstag, 31. Oktober, 
auf dem „Platz für alle“ auf. Zu 
den üblichen Öffnungszeiten kön-
nen die Kunden dann an der So-
linger Straße 2 ihre Einkäufe fürs 
lange Wochenende erledigen.

„Heute Abend: Lola Blau“ 

Kreisler-Musical 
im TiC-Atelier

Gerade erst hob sich 
der Erstvorhang für 
„Saturday Night Fe-
ver“, da steht schon 

die nächste Premiere im TiC-
Theater an: Am 9. November (20 
Uhr) feiert das Musical „Heute 
Abend: Lola Blau“ von Georg 
Kreisler im „Atelier“ in Unterkir-
chen 23 Premiere. Karten gibt es 
via tic-theater.de, unter Telefon 47 
22 11 oder im TiC-Kartenbüro an 
der Hauptstraße 3.

Nächste Party im SIRA 

Halloween feiern am Hahnerberg
HAHNERBERG. Am 31. Oktober wird im Bar-Restaurant „SIRA“ an der 
Hahnerberger Straße 72 die gruseligste Nacht des Jahres gefeiert. 
Wer sie ab 20 Uhr mit zu einem Vergnügen machen möchte, be-
kommt  mehr Infos und Karten (10 Euro) direkt im SIRA, unter Telefon 
01 63 / 47 16 939 oder auch online unter www.sound2light.de. Eben-
falls sind Karten in der CW-Geschäftsstelle zu haben.



 Arbeitsmarkt  

Digital Sales Manager (m/w/d) auch 
nebenberuflich gesucht. Mehr Infos:  
www.bergische-jobs.de/karriere 

An- & Verkauf  

Rollator, elegant, orange, glänzend, 
Korb mit Deckel, höhenverstellbar, 
Bremse, Indoor, Zustand: wie neu, 
für 140 € abzugeben 
Telefon: 015258589223  

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 1. 
und 2. Weltkrieg; Orden, Uniformen, 
Dokumente, Dolche, Helme, Fotos 
u.v.m. Vielen Dank! Tel.: 477884 

Liebe Leser, suche Besteck, Porzellan, 
Alt- und Modeschmuck, Uhren, 
Münzen, Zinn,... einfach alles anbie-
ten, Tel. 0178-4692336 

Ferienwohnung 

Cro., schöne, günstige FeWo für hre 
Freunde, Familie oder Mitarbeiter, 
ob Kurzbesuch oder Zuhause auf 
Zeit, Infos Tel. 0173-4161594 

Cron., moderne und günstige FeWos 
in toller Lage – für Sie, Familie oder 
Mitarbeiter, individuell Kurzbesuch 
oder Zuhause auf Zeit, opt. Parkplatz 
in beh. Garage. 
Infos gerne unter 0202-29 54 92 42  
und 0176-63 75 92 70 

Dies und Das 

Integration durch Sport im Verein 
beim SSV Germania, Tel.: 28368990 

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe 
im Alter von 18 bis 65 Jahren freut 
sich über Verstärkung. Spielzeit: 
Immer mittwochs von 18-19.30 Uhr 
auf dem Sportplatz Opphof. I 

Kfz-Markt   

Suzuki DR Big 800, Oldtimer-Motor-
rad, in top Zustand zu verkaufen,  
Tel. 0163-9730100 

Verkaufe Mercedes Sportcoupe 
(W203) an Bastler, der ihn wieder 
aufbauen möchte. Bauj. 2001, 
158.000 km, Automatik, fahrbereit. 
Motor, Getriebe topp. FZ ist abge-
meldet. FP 1.000 Euro.  
Tel.: 0160 99 20 23 76 

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine. 
Autohaus Stratmann, Tel. 475118 

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw, 
Transporter, Baumaschinen.  
Marius Bröcking, Zum Tal 53,  
Tel. 7053367 od. 0172-9529601 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel. 03944-36160,  
www.wm-aw.de Fa. 

Geschäftsanzeigen 

UMZÜGE SCHNEPPE –  
Umzüge nah+fern seit 1990 –  
Tel. 0202-7240821 

Sarah’s mobile Fußpflege hat noch 
Termine frei! Fußpflege, Kosmetik, 
Maniküre, Fußreflexzonenmassage, 
Tel. 0157-80918863 

Nur Seifenblasen können wir nicht 
verpacken. Umzüge Breer, Int. 
GmbH  Haushaltsauflösungen mit 
Sachwertanrechnung, Entrümpelun-
gen. Tel. 475333 

Gewerberäume 

Ladenlokal in Cronenberg gesucht, - 
gerne alles anbieten 
Tel. 0160 9383 5208  

 
 

Kleinanzeigen-Markt   
Fon: 4 78 11 02, Fax: 4 78 11 12, Web: cronenberger-woche.de/kleinanzeigen 
Ihre private Kleinanzeige für nur 6,- Euro (3 Zeilen), jede weitere Zeile 3,- Euro – gewerblich 3,- Euro zzgl.  

Umsatzsteuer pro Zeile, Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Seite 4 CRONENBERGER WOCHE  25./26. Oktober 2024 

28. 29. 30. 31. 02
November

Samstag

10-14 Uhr

ANTIK-ATELIER WUPPERTAL 
Hochstraße 77 - 42105 Wuppertal - Tel.: 01 78/ 412 04 12 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 17.30 Uhr • Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

» CW-Gewinnspiel  

Messe Mode-Heim-Hand-
werk in Essen lockt  
 Die Mode-Heim-Handwerk-Erlebniswelten stehen in diesem Jahr 
ganz im Zeichen eines neuen Konzepts: Mit dem Erlebnispass ha-
ben Besucher vom 7. bis 10. November in der Messe Essen die 
Möglichkeit, nicht nur eine runderneuerte Veranstaltung zu erle-
ben, sondern auch viele spannende Mehrwerte mitzunehmen.  
 
Abenteuer, Action und Bewegung: Die MHH Erlebniswelten halten für Besucher ein sportliches Pro-
gramm bereit. Die Aktivwelt der MHH Erlebniswelten steht ganz im Zeichen des Sports. Auch in diesem 
Jahr nimmt der Essener Sportbund e.V. mit seinen Mitgliedsvereinen teil. Besucher haben unter dem 
Motto „Mitmachen und Erleben“ vier Tage lang die Möglichkeit, das lokale Sportgeschehen und die Esse-
ner Sportvereine in einer neuen Form kennenzulernen. Es erwartet einen ein buntes Programm voller 
sportlicher Vielfalt in vier Sportarenen, Gesundheitschecks, Sportartikel, Gesundheitsprodukte, ein Fahr-
rad-Parcours und vieles mehr! 
 In Halle 6 dreht sich alles um Köstlichkeiten und kulinarische Entdeckungen. Die Genusswelt bietet ein 
abwechslungsreiches Ausstellerangebot rund um Nahrungs- und Genussmittel, Küchengeräte, prakti-
sche Küchenutensilien und inspirierende Reiseangebote. Besonders spannend: Auf dem Marktplatz der 
regionalen Frische, gesponsert von Edeka, werden Tastings der Marke „meinLand” und ein Infotainment 
Programm vom Ernährung-NRW e. V. angeboten. 
In Halle 8 der MHH Erlebniswelten dreht sich alles um die Kreativwelt. Hier erwartet die Gäste ein vielfäl-
tiges Ausstellerangebot rund um Kreativ-, Bastel- und Handarbeitszubehör, Geschenkideen und stim-
mungsvolle Weihnachtsdekoration. 
In Halle 7 dreht sich alles um Einrichtung, Heimwerken und stilvolles Wohnen. In der Stilwelt kann man 
ein vielseitiges Angebot an Einrichtungsideen für drinnen und draußen, Heimwerkerbedarf, Bekleidung 
und Accessoires entdecken. Freuen kann man sich auch auf spannende Workshops wie das Gestalten 
von weihnachtlichen Glaskugeln oder beleuchteten Sternen, um der Kreativität freien Lauf zu lassen. Au-
ßerdem lädt das Floristik-Winterwonderland und das Näherholungsgebiet zum Staunen und Mitmachen 
ein. 
 
Karten gibt es ab sofort unter: www.mhh-essen.de/tickets.  Unter unseren Lesern vergeben wir 
5x2 Freikarten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag bei der CW unter: ver-
losung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Anschrift, Telefonnummer und Stichwort 
nicht vergessen!) oder die am Montag, 28. Oktober, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Te-
lefon 478 11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Mode-Heim-Handwerk   Fotograf: Armin Huber/MESSE ESSEN                 

*in Verbindung mit Schmuck

Zinn und Besteck

HAHNERBERG. Am 31. Oktober ist es 
wieder soweit: Dann wird die Bar 
& Restaurant „SIRA” an der Hah-
nerberger Straße 72 wieder zum 
Treffpunkt für alle Freunde von 
Grusel und Horror. Denn auch in 
diesem Jahr laden Inhaberin Yase-
min Gündüz und das Team von 
„sound2light” wieder zur legendä-
ren „HALLOWEEN-Party” in Cro-
nenbergs beliebteste Partylocati-
on ein.  

   Schaurig-gruselige Atmosphäre 
ist wieder garantiert, denn mit 
atemberaubender Deko und vie-
len überraschenden Accessoires 
wird Yasemin Gündüz das „SIRA” 
wieder in ein abenteuerliches 
Schattenreich  verwandeln. „Seid 
dabei, wenn wir die Tore der Un-
terwelt öffnen werden und un-
heimliche Gestalten den Weg 
kreuzen. Vergesst die Realität, das 
Gute und alles bisher Dagewese-

ne”, lockt die vielver-
sprechende Ankün-
digung des Party-
Teams.  
   Wie immer wird 
das Team von 
„sound2light” die 
besten Hits von heu-
te und der letzten Jahr-
zehnte auflegen. Als beson-
derer Clou erwarten die Gäste ei-
nige „Walking Acts”. Kostüme wer-

den natürlich wieder gerne
gesehen, sind aber kein

Muss, wenn man bei der
unvergesslichen Party
dabei sein möchte.  
   Karten im Vorverkauf
gibt es ab sofort bei der

Cronenberger Woche,
Kemmannstraße 6, im „SI-

RA”, unter der Rufnummer
0163/4716939 oder online unter
www.sound2light.de. 

Gruselige Stimmung und Horror-Ambiente zu Halloween in der Gaststätte SIRA 

31.10.: SIRA-Halloween-Party-Karten jetzt bei der CW

Gärtner  
sucht Arbeit 

Arbeiten rund ums Haus, Hecken schneiden, Unkraut entfernen, 
Rasen umgraben, Bäume fällen, Pflasterarbeiten aller Art (auch 

Absackung), Steinreinigung/Verlegung, Verputz- u. Streicharbeiten 
jeglicher Art, Teichsanierung, Fliesenarbeiten, Treppensanierung, 
zum günstigen Pauschalpreis ohne Anfahrtskosten 

TEL: 01 63/9 54 79 24

Tickets bei der 
Cronenberger 
Woche!

SERVICE

Kemmannstraße 6

Mo–Fr  10:00–17:00 Uhr
Do nur bis 13:00 Uhr

  auch für Wuppertaler Bühnen

    und Sinfonieorchester
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Tel. 01 76 / 55 52 08 39 
Lempstr. 24 | 42859 Remscheid

www.raumausstattergriesenbrock.de 
raumausstatter.griesenbrock@gmail.com

RAUMAUSSTATTER
Griesenbrock

• Gardinen neu

• Böden
• Schienensysteme

• Musterauswahl
• Möbel

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

  

   

  
  

  
  

 

Ihr Pflegevers
Pflegeleistungen aus 

  

   

  
  

  
  

 

sorgungszentru
einer Hand:

  

   

  
  

  
  

 

L W ALTAUPPER W T
ZENTRUM

GSNGURSOERVEV
  PFLEGE

um

achverständigenbüro für Pflege
Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
Mo., Di., Do. 14.00 – 16.00 Uhr

owie nach Vereinbarung
Hauptstraße 81
42349 Wuppertal

elefT foon 0202 478650

  

   

  
  

  
  

 

WWoohngemeinscha
fbedürfttige Mensc

KKoostenlose Pflege
WWoohngemeinscha

  

   

  
  

  
  

 

afftten für pflege-
hen

eberraatung
en in Wafftt Wuuppertal: 

S
W
M
M
so
H
4
T

  

   

  
  

  
  

 

f„Die Wiese“ in Elberfeeld www.pflegeversorgungszentrum.de

Moderne Techniken  
nach alter  

Handwerkstradition
Fon 02 02 / 40 08 44 

www.elektro-joecker.de

Licht- Kraft-, Steuer- & Informationstechnik 
Antennen & Satellitentechnik 

Photovoltaikanlagen und  
Montage von Ladestationen für E-Autos

Malermeister 

        Ingo  
        Danowski 
  Tel.: 01 75/52 000 90 

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Tierwelt Vollmer
Neue Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr.: 
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: Ruhetag 
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Futterbedarf  & mehr

www.tierwelt-vollmer.jimdofree.com
Unterkirchen 23 • 42349 W´tal                 (0202) 70 53 88 85 

• kompetent  
• fachkundig  
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro  

 Paul-Heinz Münch 
Kemmannstraße 6  

 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Heizöl 
günstig bei 

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91/81 2 14 
Fax 0 21 91/84 02 48

„Je näher der Zusammenbruch 

eines Imperiums rückt, desto 

verrückter sind seine Gesetze.”. 

© Marcus Tullius Cicero;  römischer Philosoph (106 – 43 v. Chr)

Tickets bei der 
Cronenberger 
Woche!

SERVICE

ORTSMITTE. Am 30. Oktober jährt 
sich der Weltspartag der Sparkas-
sen zum 100. Mal. Für junge Spa-
rer bietet die Sparkasse Wupper-
tal unter anderem auch in ihrer 
Filiale Cronenberg  wieder die Ju-
gendsparwoche an. Bereits seit 
Montag können Kinder mit ihrer 
Spardose in die Rathausstraße 15 
kommen – als „Prämie“ fürs Spa-
ren werden sie mit dem Esel-Ku-
scheltier „Olli“ belohnt, zudem 
können sie an einem Gewinnspiel 
mit tollen Preisen teilnehmen.  
  Zum Abschluss der Jugendspar-
woche lockt am nächsten Don-
nerstag eine Aktion: Am 31. Okto-
ber liest Birte Weinig, die Leiterin 
der Stadtteilbibliothek Cronen- berg (2.v.li.) , um 16.30 Uhr in der 

Dörper Sparkasse aus ihrem Buch 
„Die tierischen Bankräuber aus 
Cronenberg“. In dem von Joel Wei-
gel illustrierten Buch sind Fuchs, 
Dachs, Ratte & Elster nicht nur 
schlau, flink und kräftig. Das „tie-
rische“ Quartett liebt auch Fun-
kelndes und Glitzerndes – da 
kommt ein Bankraub in der Dör-
per Sparkasse in den Sinn… 
  Ob sie Erfolg haben oder ihnen 
der Polizeihund auf die Schliche 
kommt, können Kinder ab 3 Jah-

ren am 31. Oktober an der Rat-
hausstraße 15 erfahren. So viel 
sei verraten: Die tollen Ilustratio-
nen zu der Geschichte um Ehrlich-
keit, Freundschaft und Neuanfang 
zeigen neben Dörper Wahrzei-
chen auch das eine oder andere 
bekannte Gesicht. Nach dem Bil-
derbuch-Kino haben Sparkassen-
Filialleiter Jan Kessenbrock, Alina 
Thiele, Aydan Güney, Birte Wei-
nig, „Plüschesel Olli“ und Maik 
Sommer noch eine Überraschung 
für alle Kinder in petto….   | mHei

Lesung zu Weltspartag-Woche in der Sparkasse Cronenberg am 31.10. 

„Bibi“-Leiterin liest aus Kinder-Krimi

Lesung am 6. November 

 
Weiter mit Geschichten aus der 
„Wuppertaler Crime Scene“ geht 
es am 6. November: Um 18.30 
Uhr lesen dann drei AutorInnen 
des Bergischen Krimikartells aus 
dem gemeinsamen Kurzgeschich-
tenband „Bergische Bescherung“ 
in der Stadtteilbibliothek an der 
Borner Straße 2.

CRONENBERG. Die Stimmung war 
gut, als der Damenchor Cronen-
berg (DCC) am vergangenen 
Sonntag zu seinem Jubiläumskon-
zert in die Freikirche am Eich ein-
lud. Zum 40-jährigen Bestehen 
hatten sich Chordirektor Edgar 
Brenner und seine Sängerinnen 
ein buntes Programm vorgenom-
men. Gaststar war Sopranistin 
Claudia Groß, welche die zahlrei-
chen Zuhörenden in der Versöh-
nungskirche mit ihrer glockenkla-
ren Stimme begeisterte. Am Kla-
vier begleitete Pianist Jan Weigelt, 
während Chorleiter Edgar Bren-
ner mit seinem Dirigat souverän 
durch den Nachmittag führte.  
  Zum Auftakt wurden „Zeit ist wie 
ein Geschenk“ sowie das Stück 
„Musik ist wie die Sonne“ darge-
bracht. Bärbel Budde schlug der-
weil einen informativen Bogen 
durch die vergangenen 40 Jahre: 
„Wir singen immer noch“, betonte 
sie fast kämpferisch, allerdings: 
Der DCC bestand einmal aus 81 
Sängerinnen, nun bestritten 21 
Damen das Jubiläumskonzert…!  
  Gerne erinnerte Bärbel Budde 
an manche Reise, die zur Traditi-
on des Chores gehörten: 1999 
ging es nach Kanada, 2004 nach 
Spanien, aber auch in Wien, Salz-
burg oder Holland wurde zu Kon-

zerten eingeladen. Und in Berlin 
hatte der DCC sogar die Ehre, 
vom damaligen Bundespräsiden-
ten Johannes Rau begrüßt zu wer-
den…! 
  Beim Chorjubiläum wurden auch 
Jubilarinnen gefeiert: Helga Hart-
mann wurde für ihre 40-jährige 
Mitgliedschaft mit einem Ständ-
chen gewürdigt – sie hatte auch 
Geburtstag…! Ebenso dankte der 
Chor Marlis Jöcker, Ursula Kau-
haus, Ingrid Kögl, Felicitas Rei-
chelt und Edith Wiese, darüber hi-
naus ehrten die Damen Karin 
Schneider für 25 Jahre DCC-Treue.  

 
Interessierte Sängerinnen  

herzlich willkommen 
 
Musikalisch reichte das Jubilä-
umskonzert von „Moon River“ 
über die „Capri-Fischer“ bis zu 
Hits von Udo Jürgens – der Da-
menchor bescherte sich und sei-
nen Gästen ein würdiges Jubilä-
umskonzert! Damit das 50-Jährige 
gefeiert werden kann, sind sing-
begeisterte Damen unter Telefon 
47 51 89 herzlich willkommen.  

|mue

„Wir singen immer noch!“: Damenchor Cronenberg feierte Jubiläum 

Vier Jahrzehnte – und kein bisschen leise…!

Rassegeflügelzüchterverein (RGZV) Cronenberg lädt ein 

Hahn & Huhn aus (fast) aller Welt bei Geflügel-Schau
HAHNERBERG. Am 2./3. November lädt der RGZV Cronenberg zur Rassegeflügelschau ins Siedlerheim Wil-
helmring ein. Am Neuenhaus 92A werden Huhn & Hahn aus (fast) aller Welt zu bewundern sein, es gibt 
Infos & Tipps zur Geflügelhaltung, überdies warten die Züchter mit einer Tombola und Kulinarischem auf. 
Die Schau ist am Samstag von 11 bis 17.30 Uhr und am 3. November von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
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Ihr Partner für:  

• Türen + Fenster 

• Vordächer 

• Rollläden 

• Markisen 

NEU -> Hauptstraße 33 
42349 Wuppertal  
Tel.: (0202) 47 00 17 
Fax: (0202) 47 70 61  office@friedrichsbauelemente.de 

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Mo. – Do.    8:00 bis 16:30 Uhr 
Fr.               8:00 bis 14:00 Uhr 
Sa.            10:00 bis 12:00 Uhr

UNSER CLUB FEIERT

Mrs.Sporty  Wuppertal-Cronenberg 
 Hauptstr. 25-27 ,  42349   Wuppertal 

 Tel.: 0202-2545375 , www.mrssporty.de/club 036 

 18 . GEBURTSTAG
  18  €*

Dein Frauen-Fitnessclub www.mrssporty.com

*

Einladung  
zum Tag der offenen Tür 

am 4.11.  
von 9.00-19.00 Uhr 

 mit tollen Angeboten.
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Die „Cronenberger Woche“ erscheint wöchentlich freitags im Echo-Verlag. Die Vertei- 
lung erfolgt durch kostenlose Zustellung im Raum Cronenberg und der oberen Südstadt. 

Vertrieb: 
Echo Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 120 368, 42333 Wuppertal 

E-Mail: info@cronenberger-woche.de  •  Internet: www.cronenberger-woche.de 

Herausgeber & Redaktion: Oliver Grundhoff u. Meinhard Koke 

Anzeigen & Vertrieb: Sonja Bungart, Werner Grundhoff, Christine Koke  

Druck: Druck- und Verlagszentrum GmbH  
Hohensyburgstraße 65-67, 58099 Hagen 
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Redaktion: ✆ 47 81 100 
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Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Bergischen:
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Tiemeyer automobile GmbH & Co. KG 
Gerstau 18, 42857 Remscheid 
www.tiemeyer.de

Ski-Club Cronenberg bot erstmals einen Parkour-Kurs im CW-Land an 

Trendiges Herbstcamp war ein Hit bei den Kids
Sie hatten zwar or-
dentlich Muskelkater 
bekommen, aber sie 
fanden die Woche 

dennoch „echt cool“. Und auch 
Trainer Niels Ackermann und sein 
„Co“ Dennis Lüdorf zeigten sich 
begeistert von ihren Schützlingen 
– insofern: Eine durchweg runde 
Sache war das „Parkour-Camp“, 
welches der Ski-Club Cronenberg 
(SCC) in der ersten Herbstferien-
Woche anbot. „Wir überlegen uns 
natürlich immer, was wir Attrakti-
ves für die Jugend anbieten kön-
nen“, erläuterte SCC-Vorsitzender 
Axel Wetzchewald die Beweg-
gründe dafür, warum der Ski-Club 
erstmals in Cronenberg einen 
Kurs in der Trendsportart anbot. 
Die dazu ebenso willkommenen 
Jugendlichen konnte das Camp in 
der Sporthalle am Hofe zwar we-
niger anziehen. Bei den zehn Kids 
im Alter von acht bis zehn Jahren 
war das trendige Herbstangebot 
des Ski-Clubs indes ein Volltreffer. 
  Und das zeigte sich auch am ver-
gangenen Schluss-Freitag: Laut-
stark angefeuert von ihren Alters-
genossen, ganz besonders von 
den selbstbewussten Mädels, 
zeigten die jungen „Traceure“ da 
auf dem aufgebauten Rund mit 
allerlei Hindernissen wie Barren, 
Kästen, Turnbock, Trampolin oder 
auch an Ringen, was sie an den 
Tagen zuvor gelernt hatten. Be-
sonders beklatscht wurden die 
Salti, die einige der mutigen Hin-
dernissportlerInnen nach dem 
Trampolinsprung oder auch (mit 
Hilfestellung von Niels Acker-
mann und Dennis Lüdorf) an der 
Hallenwand vollführten – die 

Parkour-Kids hatten offenbar 
auch richtig gelernt, dass die fran-
zösische Trendsportart kein Wett-
bewerb ist, sondern Gemein-
schaft hier groß geschrieben wird. 
 

„Ninja Warrior“ macht  
viel Lust auf Parkour 

Maja (10) und Jasper (11) fanden 
an den Ferientagen mit Sportstu-
dent und Parkour-Trainer Niels 
Ackermann (22) „alles cool“ – 
ebenso wie ihre Camp-Kamera-
dInnen Natascha und Carla (beide 
10) waren sie nicht nur durch Pa-
pa und Mama, sondern vor allem 
auch durch die TV-Gameshow 
„Ninja Warrior“ auf den Parkour-
Geschmack gekommen. Es sei 
„sehr kreativ“ wie man mithilfe 
der Techniken über Sachen oder 
von Dach zu Dach springen könn-
te, zeigte sich Natascha begeis-
tert, und Linus (8) hatte auch ge-
lernt, dass das seitliche Abrollen 
beim Parkour schonend für die 

Wirbelsäule sei. Carla war nicht 
die einzige Nachwuchs-Traceurin, 
die gerne weitergemacht hätte – 
„aber Niels soll der Trainer sein“, 
forderten die Parkour-Kids fast 
„im Chor“. 
 

Camp-Wiederholung  
in Ferien 2025 geplant 

Die Chancen stehen gut, denn 
auch ihr Trainer zeigte sich ange-
tan von der Premiere in Cronen-
berg: „Ich bin begeistert wie 
schnell die Kinder gelernt haben“, 
lobte Niels Ackermann seine 
„coole Truppe“: „Gerade Salti 
lernt nicht jeder in nur einer Wo-
che…“ Maja, Linus, Carla & Co. 
können Hoffnung haben: Nach 
dem Erfolg denkt der Ski-Club 
über ein weiteres Parkour-Camp 
in den Ferien 2025 nach…! Mehr 
Infos zu den Angeboten, die nun 
bald auch wieder auf Brettern an-
stehen, sind online unter ski-club-
cronenberg.de abrufbar.     | mKo

Kreispokal-Auslosung 

Machbare Achtelfinals für den CSC und Germania
Jeweils Underdogs 
und damit auf dem Pa-
pier machbare Aufga-
ben erwischten die 

beiden verbliebenen Vertreter 
aus dem CW-Land im Achtelfinale 
des Kreispokals 2024/25. Landes-
ligist Cronenberger SC (CSC) muss 
am 4. Dezember (19.30 Uhr) beim 
Bezirksligisten ASV Mettmann 

auflaufen. Einen Tag später, am 5. 
Dezember, geht es für den SSV 
Germania 1900 auch nach Mett-
mann: Um 20 Uhr ist der Südstäd-
ter Bezirksligist beim A-Kreisligis-
ten FC Mettmann 08 zu Gast. 
 
Im Viertelfinal winkt ein Derby 
Sollten die Dörper Teams ihre Po-
kalaufgaben erledigen, stünden 

für sie am 5. Februar die Viertelfi-
nals an. Der CSC müsste dann 
zum Sieger der Partie SSVg Heili-
genhaus:Rot-Weiß Wülfrath, wäh-
rend auf den SSV Germania ein 
Südhöhenderby warten würde: 
Die Blau-Weißen würden auf dem 
Freudenberg den Sieger der Par-
tie SV Jägerhaus-Linde gegen den 
TSV Ronsdorf empfangen. 

CDU-Stadtverordneter 

Heute: Mit Holger Reich sprechen
CRONENBERG. Regelmäßig steht Holger Reich (CDU) zum Gespräch be-
reit, und zwar per Telefon. Der nächste Termin ist gleich heute: Von 
10 bis 12 Uhr ist der Cronenberger Ratsherr unter der Nummer 24 43 
002 offen für Bürgerfragen. Reichs telefonische Bürgersprechstunde 
findet zur selben Uhrzeit jeden Monat am letzten Freitag statt.

Literaturcafé in der Kulturschmiede Cronenberg 

Glücksmomente einer Liebe
ORTSMITTE. Im Literaturcafé der 
Kulturschmiede Cronenberg geht 
es am 4. November um den Ro-
man „Kairos“ von Jenny Erpen-
beck. Für die Liebesgeschichte 
zwischen einer Literaturstudentin 
und einem „zu alten“, gefeierten 
Dichter war die Autorin für den Li-
teratur-Nobelpreis nominiert. 

                                   
» Was Wann Wo 

 Schadstoff-Mobil am Ehrenmal  
Schadstoffhaltige Abfälle, die 
nicht in den Hausmüll dürfen, 
nimmt die AWG wieder direkt 
im Dorf an: Am 31. Oktober 
steht das Schadstoffmobil a.d. 
Hütter Straße am Ehrenmal. Die 
Annahme ist von 14 bis 18 Uhr.  
Martinszüge im CW-Land 
Schon bald leuchten die Later-
nen wieder…! Die Ev. Gemeinde 
Cronenberg-Küllenhahn veran-
staltet am 3. November (16.30 
Uhr) ihr Martinsfest a.d. Nikode-
muskirche in Sudberg. Der Sied-
lerverein Wilhelmring und die 
KiTa Neuenhaus laden am 9. 
November (17.15 Uhr) zum La-
ternenumzug ein, und der Mar-
tinszug des Cronenberger Hei-
mat- u. Bürgervereins startet 
am 16. November (17.30 Uhr) 
am Ehrenmal.  
Qi Gong-Kurs startet 
Der Kneippverein bietet ab 28. 
Oktober jeweils von 8.30-9.30 
Uhr einen Qi Gong-Kurs bei den 
GesundheitsHELDEN a.d. Cro-
nenberger Str. 347 an. Teilnah-
mekosten: 63 Euro,  Anmeldun-
gen unter Tel. 51 55 871.     
Finissage von BILDWERK-Schau 
Die Schau des Fotoklubs „BILD-
WERK“-Klubs i.d. Schwarzbach-
Galerie endet am Sonntag, 27. 
Oktober. Die Finissage beginnt 
um 15 Uhr – bis 18 Uhr sind In-
teressierte herzlich i.d. 
Schwarzbach 174 willkommen. 
Der Eintritt ist frei.      
Kreativmarkt im Zentrum  
Ein großes buntes Angebot er-
wartet die Besucher am morgi-
gen Samstag beim Kreativmarkt 
im Zentrum Emmaus. Der 
Markt lädt von 14.30-17 Uhr 
zum Schauen, Staunen & Kau-
fen a.d. Hauptstr. 39 ein.  
Freie Jobs im Friedenshort 
Das christliche Seniorenheim  
Friedenshort in Ronsdorf sucht 
Verstärkung für sein Team, 
auch in Teilzeit oder als Minijob-
berIn. Mehr Infos unter Tel. 24 
658-0 oder online unter frie-
denshort. net/jobs.    ´ 
Münzbörse in Stadthalle 
Die Wuppertaler Münzfreunde 
laden am Sonntag zum Samm-
lertreff in die Stadthalle ein. Von 
9-13 Uhr können historische 
Münzen, Banknoten & Co. wie-
der im Mendelssohnsaal am Jo-
hannisberg begutachtet & ge-
schätzt werden – und ver-
kauft…! Mehr Infos: wupperta-
ler-muenzfreunde.de.    
Astwerk-Aktion in Südstadt 
Die herbstliche Astwerk-Samm-
lung der AWG macht am morgi-
gen Samstag Halt i.d. Südstadt: 
Von 11-13 Uhr ist die Annahme 
am Wertstoffstandort Am Uel-
lenberg. In Cronenberg ist die 
AWG-Aktion am 9. November.    
Aktionspreis für Garagentore 
Aktionspreise auf Garagentore 
bietet der Spezialist Hörmann 
aktuell in seiner Dependance 
i.d. Cranachstr. 10  in Solingen-
Wald. Mehr Infos unter Tel. 
(0212) 6 20 20 oder online via 
hoermann.de.                    
Empfang von Bürgervereinen 
Die vier Bürgervereine in Cro-
nenberg bitten am Sonntag 
zum alljährlichen „Herbstemp-
fang“. Das Dialog-Forum für 
Vereine, Politik, Unternehmen 
& Organisationen im Stadtteil 
beginnt um 11 Uhr im Cronen-
berger Festsaal.    
Probepredigt von Kandidatin 
Als Kandidatin für die vakante 
dritte Pfarrstelle in Ev.-Cronen-
berg-Küllenhahn stellt sich Pfar-
rerin Jana Vallee am Sonntag 
der Gemeinde vor. Der Gottes-
dienst mit ihrer Probepredigt 
beginnt um 10 Uhr i.d. Ref. Kir-
che an der Solinger Straße 2.  
Sprechstunde von MdB Liebert 
Grüne-Bundestagsabgeordnete 
Anja Liebert lädt am Montag zur 
Bürger-Sprechstunde: Von 17-
18.30 Uhr steht sie im Wahl-
kreisbüro a.d. Friedrich-Ebert-
Str. 76 für Fragen & Anregungen 
zur Verfügung. Anliegen können 
unter Tel. 94 601 800 oder per 
E-Mail an anja.liebert.wk@bun-
destag.de ankündigt werden. 

Jens Clausen vom Literaturcafé ist 
begeistert von dem Werk: „Ich 
empfinde es so, dass Erpenbeck 
eine musikalisch-literarisch-poeti-
sche Komposition verfasst hat, 
die einen atemlos folgen lässt, um 
jene ,glücklichen Momente‘ des 
Gottes Kairos mitzuerleben.“ Los 
geht es An der Hütte 3 um 19 Uhr.

Schloss Burg 

Zehn Tage viel 
Kunsthandwerk
SOLINGEN. Schloss Burg lädt wie-
der zum Basar der Kunsthand-
werker ein: Vom heutigen Freitag 
bis 3. November, auch an Allerhei-
ligen, gibt es täglich jeweils von 11 
bis 18 Uhr Kunsthandwerk vieler-
lei Art auf der Bergischen Burg 
hoch über der Wupper.  
  Ein Besuch lockt diesmal ganz 
besonders, denn der Eintritt ist 
um die Hälfte reduziert. Das Ti-
cket (allerdings ohne Schloss-Mu-
seum) kostet nur 3 Euro (ab 16 
Jahren). Karten gibt es auch online 
unter wuppertal-live.de und da-
mit auch bei der Cronenberger Wo-
che. Mehr Infos via www.schloss-
burg.de. 
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Start in die DRIV-Pokal-Wettbewerbe 2024/25 

Alle drei RSC-Mannschaften stehen in den Viertelfinals

doch deutlichen 1:5-Pokalerfolg.  
  Am morgigen Samstag steht das 
erste Saison-Highlight ins Haus: 
Um 15.30 Uhr gastiert Lokalrivale 
IGR Remscheid in der Alfred-Hen-
ckels-Halle. Beim ersten Heim-
spiel der Bundesliga-Saison 2024/ 
25 wird zugleich das 70-jährige 
Vereinsjubiläum des RSC Cronen-
berg gefeiert (siehe Seite 1). 
RSC-Löwen: Geisler, Modrzewski – 
Seidler (3), Köhler (1), Aleixo (1), Aa-
ron Börkei, Strieder, Ober, Drübert, 
Molet. 
 
| RSC-Löwen II 
Auch die Zweitgarnitur der RSC-
Löwen schaffte den Sprung ins 
Viertelfinale: Im Stadtderby bei 
der SG Moskitos Wuppertal be-

hielt die Löwen-Reserve mit 1:4 
(1:0) die Oberhand. In einer eben-
so spannenden wie emotionsge-
ladenen Partie, in der die Moski-
tos vier und die Löwen-Reserve 
zwei Blaue Karten kassierten, gin-
gen die Unterbarmer in der 22. 
Minute in Führung, die zugleich 
auch den Halbzeitstand bedeute-
te. In der Kabine fand RSC-Trainer 
Dominik Capozzoli offensichtlich 
deutliche Worte: In Hälfte zwei 
agierte der RSC II jedenfalls deut-
lich energischer, sodass der Aus-
gleich von Phil Capozzoli (31.) ver-
dient war.  
  Noch in derselben Minute brach-
te Tobi Wilke die Löwen-Reserve 
erstmals in Führung, bevor erneut 
Wilke in der 38. Minute auf 1:3 er-

höhte. Phil Capozzoli setzte in der 
40. Minute per Penalty den 
Schlusspunkt für den im zweiten 
Abschnitt variantenreich aufspie-
lenden RSC II. 
RSC-Löwen II: Wilke, da Silva, Gru-
senick, Capozzoli, Böcker, Ullrich, 
Tripp, Raab. 
 
| Dörper Cats 
Die Dörper Cats komplettieren 
das RSC-Trio im Pokal-Viertelfina-
le. Das Team von Maren Wichardt 
konnte sich im Bergischen Pokal-
Derby bei der IGR Remscheid al-
lerdings erst nach Verlängerung 
mit 6:3 (1:3, 3:3) durchsetzen.  
  Danach sah es allerdings zu-
nächst gar nicht aus: Nach der 
Remscheider Blitz-Führung in der 
2. Minute geriet das Wichardt-
Team sogar mit 0:3 in Rückstand, 
ehe Lea Seidler kurz vor der Pau-
se das 1:3 gelang. In der zweiten 
Hälfte zeigten die Cronenberge-
rinnen dann ein anderes Gesicht: 
Yolanda Kahmann verkürzte zu-
nächst auf 2:3, ehe erneut Lea 
Seidler nur eine Minute später für 
den Ausgleich sorgte.  
  In der damit fälligen Verlänge-
rung war es erneut Lea Seidler, 
die die 3:4-Führung für die Cro-
nenbergerinnen erzielte. Yolanda 
Kahmann und Kapitänin Marie Ta-
cke machten schließlich den 3:6-
Pokalerfolg  perfekt. 
Dörper Cats: Immer, Gouder de 
Beauregard – Tacke (1), Grusenick, 
Kahmann (2), Nacke, Bücheler, Lüt-
ters, Le. Seidler (3), Mezzo.

Das Bergische Rollhockey-Derby im Pokal sorgte für lange Gesichter bei 
der IGR und viel Freude bei den RSC-Cats.           | Foto: RSC Cronenberg

Erfolg auf der ganzen 
Linie für die Teams 
des RSC Cronenberg 
zum Start der Pokal-

Wettbewerbe 2024/ 25: Alle drei 
Mannschaften des Dörper Rollho-
ckey-Klubs lösten am vergange-
nen Wochenende die Tickets für 
die nächsten Runden im DRIV-Po-
kal. Ebenso wie die RSC-Löwen 
und ihre Zweitvertretung zogen 
auch die Dörper Cats des RSC ins 
Viertelfinale ein. 
 
| RSC-Löwen 
Die Cronenberger Bundesliga-
Herren setzten sich mit einer 
spielerisch starken Leistung klar 
mit 5:1 beim Bundesliga-Aufstei-
ger Darmstadt durch. Zunächst 
sah es aber so aus, als sollten die 
grün-weißen Favoriten ordentlich 
zu kämpfen haben: Darmstadt er-
zielte mit einer tollen Direktab-
nahme die Führung (7.). Das 
Team von RSC-Trainer Jordi Molet 
wusste aber zurückzuschlagen: 
Lucas Seidler brachte die Löwen 
per Doppelpack (11./13.) in Füh-
rung, kurz darauf baute Thomas 
Köhler die Cronenberger Führung 
zum 1:3-Halbzeitstand aus (16.). 
  Im zweiten Abschnitt bewiesen 
die Hessen zwar weiter ihre Bun-
desliga-Tauglichkeit, während es 
das Molet-Team zunächst ver-
säumte, seine Führung komfort-
abler zu gestalten. Lucas Seidler 
mit seinem dritten Tor (34.) und 
schließlich Marco Aleixo (40.) 
sorgten aber für den am Ende 

Cronenberger SC 

Nach Pokal-Kantersieg auch 
Dreier in der Landesliga

Luciano Velardi konn-
te im Urlaub entspan-
nen – es lief auch oh-
ne den Trainer des 

Cronenberger SC (CSC): Nach ei-
nem standesgemäßen 1:12-Sieg 
im Kreispokal beim B-Kreisligisten 
TSV Neviges am Donnerstag-
abend, behielt das Team der Inte-
rimstrainer Dustin Hähner und 
Michele Velardi auch in der Lan-
desliga die Oberhand: Gegen den 
bisherigen Siebten DV Solingen 
drehten die Grün-Weißen einen 
0:2-Rückstand und gingen mit ei-
nem 3:2-Erfolg vom Platz (2:2). 
  Der CSC hatte zwar durch einen 
Freistoß von Jean Baumgarten die 
erste gefährliche Aktion des 
Spiels auf seiner Seite, die ersten 
Treffer verbuchte allerdings der 
Gast: Nachdem Solingen zuvor 
bereits zwei Chancen hatte liegen 
lassen, kam der DV durch einen 
Doppelschlag zur 0:2-Führung 
(27./31.). Die Gastgeber hielten 
für den Tiefschlag das richtige 
Verdauungsmittel parat: Zunächst 
besorgte Luis Rosenecker nur drei 
Minuten später den CSC-An-
schlusstreffer (34.), sechs Minu-
ten drauf war Dominik Schäfer 

zur Stelle: Auf Pass von Prosper 
Malua-Kikangila netzte der CSC-
Torjäger zum 2:2 ein (40.). 
  Luca Lenz besaß anschließend 
zwei weitere Gelegenheiten für 
die Dörper, mit dem 2:2 ging es 
aber in die Kabinen. Im zweiten 
Abschnitt lieferten sich die Tabel-
lennachbarn zur Freude der rund 
100 Zuschauer an der Hauptstra-
ße weiter eine unterhaltsame Par-
tie. Einen Treffer zu notieren gab 
es aber erst wieder in der 81. Mi-
nute: Luca Lenz war auf Pass von 
Ramzi Ben Hamada allein vor 
dem Solingen-Keeper aufge-
taucht. Der konnte zwar parieren, 
aber Dominik Schäfer verwertete 
den Abpraller mit seinem neun-
ten Saisontor zum Siegtreffer für 
die Hausherren. 
 

Heute Abend zum (Tabellen-) 
Nachbarn Bergisch Born 

Durch den Heimdreier kletterte 
der CSC in der Tabelle auf den 
sechsten Platz. Bereits heute 
Abend geht es für die Grün-Wei-
ßen erneut gegen einen Tabellen-
nachbarn: Um 20 Uhr laufen die 
Cronenberger beim Siebten SSV 
Bergisch Born auf.                  | Red

Auch mit Neu-Trainer Ghebremeskal 

Zehnte Saison-Niederlage 
für den SSV Germania

Am Donnerstagabend 
letzter Woche ließ 
Germania-Abteilungs-
leiter Stefan Pattberg 

die Katze aus dem Sack: Biniam 
„Bini“ Ghebremeskal übernahm 
die Nachfolge von Sascha Odina 
als Cheftrainer des Fußball-Be-
zirksligisten SSV Germania 1900. 
Am Sonntag stand der 40-Jährige, 
der zuletzt als Co-Trainer beim Li-
ga-Konkurrenten FSV Vohwinkel 
tätig war, dann neben seinem 
„Co“ Damian Schary erstmals an 
der Seitenlinie: Gegen den bishe-
rigen Ligaelften Sportfreunde Nie-
derwenigern II sah Ghebremeskal 
eine durchaus engagierte Vorstel-
lung seiner Germanen. 
  Die Negativ-Serie der Freuden-
berger konnte der Neu-Trainer 
aber noch nicht stoppen: Mit dem 
1:4 (0:2) kassierte der Südstadt-
Klub die neunte Niederlage im 
zehnten Spiel. Auf dem Kunstra-
sengeläuf in der Germanen-Arena 
waren die desolaten Vorzeichen 
der Ghebremeskal-Elf nicht unbe-
dingt anzusehen: Mit viel Kampf-
geist gingen die Blau-Weißen die 
Partie an und kauften den Hattin-
gern zunächst den Schneid ab. 
  Den Gästen reichte ein kurzes In-
termezzo, um in Führung zu ge-
hen: Per Doppelschlag kam Nie-
derwenigern Mitte des ersten Ab-
schnitts (19./21.) zur 2:0-Führung, 
die schon den Pausenstand be-

deutete. In Abschnitt zwei zogen 
die Gäste den wackeren Südstäd-
tern dann schnell den Zahn: Das 
0:3 in der 54. Minute bedeutete 
eine Vorentscheidung, spätestens 
mit dem 0:4 in der 66. Minute war 
die Fortsetzung der Negativserie 
der Germanen besiegelt. Immer-
hin: Durch Marius Schubert ka-
men die Freudenberger in der 77. 
Minute noch zum Ehrentreffer – 
verdient! 
 

Am Sonntag geht’s 
zu TUSEM Essen 

Am kommenden Sonntag geht’s 
für die Freudenberger nach Es-
sen: Um 15.30 Uhr wird die Partie 
beim Bezirksliga-Elften TUSEM an-
gepfiffen.                       | Foto: oKa

SSV 07 Sudberg 

Lange geführt, dennoch verloren
Unter Neu-Trainer 
Alaattin Bayraktar ist 
der SSV 07 Sudberg 
ans Tabellenende der 

Kreisliga A gerutscht: Durch ein 
1:4 (1:0) bei der SSVg Heiligen-
haus übernahmen die Schwarz-
Blauen die Rote Laterne. 
  Überraschung: Zur Halbzeit la-
gen die Sudberger in Führung – 
Ngoy Mbaba hatte in der 34. Mi-
nute das 1:0 für die Bayraktar-Elf 
erzielt. Bis zur 61. Minute hielt der 
Vorsprung, dann jedoch kamen 
die Hausherren zum Ausgleich. 

Auch das wäre nach dem miser-
ablen Saisonstart ein Erfolg gewe-
sen, per Doppelschlag (72./75.) 
machte Heiligenhaus den Sudber-
ger Hoffnungen auf zumindest ei-
nen Punkt aber den Garaus. Das 
4:1 in der 88. Minute hatten die 
Dörper keinesfalls verdient…! 
 
Am Sonntag kommt Mettmann 
Sudberg ist zu wünschen, dass es 
seinen Aufwärtstrend am Sonn-
tag in Punkte ummünzen kann: 
Um 15 Uhr kommt der FC Mett-
mann an die Riedelstraße.   | Red

Aktionstag im Gartenhallenbad Cronenberg 

Morgen ist „Abzeichentag“ 
CRONENBERG. Ein Angebot des Gartenhallenbades Cronenberg richtet 
sich am morgigen Samstag an noch nicht so geübte Schwimmer: 
Beim „Abzeichentag“ ist von 10 bis 15 Uhr viel Zeit für die Abnahme 
der Schwimmabzeichen Seepferdchen oder Bronze in der Straße Zum 
Tal. Mehr Infos dazu auch online unter www.wuppertal.de/tourismus-
freizeit/baeder/gartenhallenbad_cronenberg.php.
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Licht aus, Spot an: In 
der Kulisse einer Stra-
ßenschlucht vor der 
Brooklyn Bridge (Büh-

nenbild: Jan Bauerdick/ Frank 
Fischer) herrscht trubeliges Hin 
und Her, Nachrichten ertönen aus 
dem Off – wir befinden uns im 
New York der 1970er-Jahre. Es er-
tönen die ersten Takte von „Stay-
in' Alive“, als Chor intoniert das 
TiC-Ensemble die Disco-Hymne 
der Bee Gees – wir geraten umge-
hend ins Disco-Fieber…!  
  Die Handlung des Tanzfilms ist 
alles andere als „Disko“: „Saturday 
Night Fever“ spielt im bescheide-
nen Brooklyn. Hier lebt der junge 
Italoamerikaner Tony Manero. Im 
streng katholischen Elternhaus ist 
der Bruder, ein Pfarrer, der ganze 
Stolz – Tony ist das Schwarze 
Schaf. Seine Kasse ist immer 
knapp, als Verkäufer in einem Far-
bengeschäft führt er ein Leben, 
so grau wie sein Verkäuferkittel. 
Nicht aber am Wochenende: 
„Heute Nacht beginnt meine Zu-
kunft“, heißt es Samstagnacht: Es 
geht in die Diskothek! Hier ist To-
ny in seinem weißen Anzug der 
„König der Tanzfläche“, mit bes-
ten Chancen bei den Frauen – 
und beim Tanz-Wettbewerb…!  
 

Die Discothek als  
Fluchtpunkt und Sprungbrett 

Abseits der Tanzfläche dreht es 
sich mit seinen Kumpels ums Ab-
schleppen von Frauen, um Ärger 
mit gegnerischen Gangs oder, 
wenn ein „Date“ auf dem Auto-
rücksitz „schief“ gegangen ist, um 
die Frage: Heiraten oder nicht…? 
Tony tickt da aber anders: Er will 
sich aus der Tristesse raustanzen. 
Annette, die sich und ihren Kör-
per ihm geradezu andient, ist für 
Tony ein „Flittchen“; als er Stepha-
nie erblickt, ist er hin und weg…!  
Sie ist anders, sie ist fast unnah-
bar, sie hat den Sprung ins gelob-
te Manhattan (scheinbar) ge-
schafft – Annette ist raus, mit Ste-
phanie will Tony nun bei dem 
Tanz-Wettbewerb antreten…  

  Sie gibt ihm aber einen Korb – 
Tony ist unter ihrem Niveau. Das 
verstärkt nur sein Interesse: Er 
lässt nicht locker und kann Ste-
phanie gewinnen – als Tanzpart-
nerin…! Fixiert auf „Steph“ und 
den Contest gerät die Clique der-
weil ins Abseits: Annette sucht 
Trost im Alkohol, und wird von 
Double Jay und Joey vergewal-
tigt…! Der verzweifelte Bobby, der 
seine geschwängerte Freundin 
heiraten soll, stürzt von der Brü-
cke zu Tode. Zuvor hatte er Tony 
um Hilfe gebeten, doch der war 
mit „Steph“ beschäftigt – das 
schlechte Gewissen stürzt Tony in 
die Krise…! 
 

Teilweise eine heute 
verstörende Milieustudie 

Wer einst durch „Saturday Night 
Fever“ von der Disco-Welle mitge-
rissen wurde, wundert sich: Man-
che Szenen des Kult-Tanzfilms 
sind fast verstörend, einiges, so 
das frauenfeindliche Bild, wirkt 
befremdlich…! Regisseur Ralf 
Budde arbeitet es fein heraus: 
Das Subkultur-Drama ist ein Do-
kument seiner Zeit; einer Zeit, in 
der die Jugend raus aus ihren Mi-
lieus wollte, in der sie überstren-
ge Regeln über Bord warf – zum 
Beispiel in der Disco…! 
 

Die Bee Gees-Hymnen  
„tiefergelegt“ und rockiger  

Dass Stefan Hüfner den legendä-
ren Soundtrack des Blockbusters 
nicht in der so Bee Gees-typi-
schen Falsett-Stimmlage und zu-
dem rockiger arrangiert hat, ist 
ungleich passender zu dem rau-
hen Sittengemälde! Ganz in der 
„Tradition“ von John Travolta 
kommt indes Maximilian Leuch-
ter als TiC-Tony daher: In seinem 
weißen Anzug (Kompliment an 
Maya Fichtel und Noelle Wör-
heide auch für das Glitzer-Outfit 
von Gloria), mit Schmalz in den 
Haaren (Maske: Elke Quirm-
bach), seinem eindrücklichen 
Spiel sowie tollem Gesang und 
perfektem Brooklyn-Shuffle be-
wegt sich Maximilian Leuchter 
nicht in zu großen Tanzschuhen! 
 

Leonie Hackländer: In allen  
Belangen nahe am Film-Vorbild 
Leonie Hackländer kommt nicht 
nur wegen des roten Kleids der 
Film-Stephanie nahe. Glaubwür-
dig arbeitet Hackländer auch die 
Ambivalenz der „kleinen“ Brook-
lyn-Frau, die in Manhattan groß 
rauskommen will, heraus: ihre 
(scheinbar) selbstbewusste Un-
nahbarkeit hier und die (innerlich) 
große Unsicherheit dort. Hacklän-
der weiß auch tänzerisch und ge-
sanglich zu überzeugen: Die Duet-
te zu „More Than a Woman“ oder 
„What Kind of Fool“ – verzückend!  
  Qua ihrer (Neben-)Rollen stehen 

Standing Ovations für die Premiere des Kult-Musicals „Saturday Night Fever“ in Unterkirchen 

Die Disco-Welle schwappt voll ins TiC-Atelier hinein…!
Alexander Klein als Double J, 
Vassilis Sachinidis als Chef Fosco 
oder Pablo und Jay, Astrid Gott-
schalk als Tonys Mutter, Kundin 
oder Disco-Gästin und Victor 
Kuhlen als Bobby C (ergreifendes 
„Tragedy“-Solo!) am Rande des 
Scheinwerferkegels. Bei den Tanz-
szenen (mitreißende Choreogra-
fie: Laura Trompetter) oder den 
Gesangseinlagen im Chor beweist 
das „Night Fever“-Ensemble ins-
gesamt seine Klasse. 
 

Stars in Nebenrollen 
Nicht vergessen werden dürfen 
der „Wirbelwind“ Livia Caruso so-
wie Lucy Martens: Mit Bravour 
meistert Martens die Verzweif-
lung der „verstoßenen“ Annette, 
ihre Ballade „If I Can't Have You“ – 
ein Gänsehaut-Moment! Und eine 
stiehlt Stephanie fast die Schau: 
Anja Bielefeld! Ob als DJane Glo-
ria, die – quasi wie ein gesunge-
ner roter Faden – mit Soli („Disco 
Inferno“!) von Szene zu Szene 
überleitet, oder als kesse Kellne-
rin, Bielefeld begeistert. Um es so 
auszudrücken: Bielefeld ist nicht 
Brooklyn, sie ist Manhattan…!  
 

„SNF“: Aufnahme ins  
„TiC-Musical-Register“ verdient 
Das kleine TiC hat sich einmal 
mehr eines großen Stoffs ange-
nommen – es hat geliefert! Immer 
wieder Szenenapplaus und zum 
Schluss Standing Ovations: So wie 
der Kinohit als „besonders erhal-
tenswerter US-Film“ in das „Natio-
nal Film Registry“ aufgenommen 
wurde, dürfte „Saturday Night Fe-
ver“ in die Musical-Annalen des 
TiC-Theaters eingehen – das Dis-
co-Fieber ist programmiert! |mKo

Infos & Karten 
Karten für Ausflüge in die Disco-
Ära der 1970er-Jahre im TiC-Ate-
lier sind unter Telefon (0202) 47 
22 11 im TiC-Kartenbüro an der 
Hauptstraße 3 oder auch im Netz 
unter tic-theater.de buchbar.

Foto: Martin Mazur
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Eröffnungsangebote gütig bis zum 30.11.2024!

Räder- 
wechsel 
Komplettset

H & S Autoservice & Ersatzteile 
Neuenhoferstr.56 (Hofeingang)    •   42349 Wuppertal-Cronenberg 
 

Tel.: 0202 - 39 33 00 89 
Email: info@hs-fahrzeugservice.de  •  www.hs-fahrzeugservice.de 
 Terminvereinbarung telefonisch oder über die Webseite 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag, 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr   •   Samstag nach Vereinbarung 
 

1990 1990 
               Euro Reifen- 

wechsel 
Komplettset, nur bis 24 Zoll 3990 3990 

               Euro 

Inspektion 
* auf Arbeit & Teile

25% 
Rabatt

Eröffnungsangebote
25% 

Rabatt

Eröffnungsangebote

   Seit 1985 mit Sachverstand für Sie da:  
    Kompetent, objektiv und neutral.

   Ihr Ansprechpartner in Cronenberg

Siebel 4 Unfallgutachten 

 
4 Kostenvoranschläge 

 
4 Fahrzeugbewertungen 
 
4 Old-/Youngtimer- & 
      Sondergutachten

KFZ-Sachverständigenbüro  
Neukuchhausen 5 
42349 Wuppertal 
www.siebel-wuppertal.de 
info@siebel-wuppertal.de  
Tel.: (0202) 47 30 98 

0160/444 55 15 &

Dein SEAT/Cupra ist mehr als ein Auto.  
 
Gönn ihm darum mal wieder den Service,  
den er verdient.  
 
15 % Preisvorteil  
auf ausgewählte SEAT/CUPRA Original Teile – 
maximal 150 Euro pro Fzg. 
 
Pro Fahrzeug nur einmalige Teilnahme. 
Die Aktion gilt für SEAT & Cupra Fahrer, deren Fzg.  
älter als 4 Jahre ab Erstzulassung sind. 
Die Aktion gilt bis zum 31.12.2024. 

www.autohaus-stratmann-wuppertal.de

Unterkirchen 17-19  |  42349 Wuppertal  |  Tel. 0202 475118 
info@autohaus-stratmann.de

Autohaus

Bewerbung an:

SEAT Serviceangebot 

Freude bleibt.

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 
Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,
Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

CRONENFELD. Mit einem unschlag-
baren Winter-Angebot lockt der-
zeit „My Lackdoc” aus Cronen-
berg.  Das beliebte Fach-Unter-
nehmen von der Hauptstraße 161 
bietet derzeit zwei qualitativ 
hochwertige Versiegelungen an, 
mit denen man sein Fahrzeug vor 
den schädlichen Einflüssen des 
Winters schützen kann. Neben ei-
ner Nanoversiegelung, die die 
wertvolle Karosserie vor Nässe 
und Salz schützt, bieten die Auf-
bereitungsprofis auch eine be-
sonders hochwertige Keramikver-
siegelung an. Als einziger Händler 
im Wuppertaler Raum können die 
Fahrzeugspezialisten dabei auf 
ein exklusives Premiumprodukt 
zugreifen, das langanhaltenden  
WOW-Effekt garantiert. „Wir ver-
sprechen und bieten auch eine 
ganz besondere Qualität und da-
mit unterscheiden wir uns von an-
deren”, beschreibt Inhaber Kamal 
Boujniah den Unterschied zu vie-
len Mitbewerbern, die mit min-
derwertigeren Produkten arbei-
ten.  Als einziger autorisierter Auf-
bereiter in Wuppertal kann My-
Lackdoc die beiden Premiumver-
siegelungen mit Produkten eines 
deutschen Herstellers anbieten. 

 
Nanoversiegelung 

   Los geht es mit einer hochwerti-
gen Nanoversiegelung, die wäh-
rend des Aktionszeitraums für 
380 statt 620 Euro angeboten 
wird. Bevor die Profis Hand anle-
gen, wird das Fahrzeug erst ein-
mal in Augenschein genommen. 
Anschließend erfolgt eine gründli-
che Handwäsche, um Schmutz 
und andere Anhaftungen kom-
plett zu entfernen und eine po-

renreine Oberfläche zu erzeugen. 
Nach der intensiven Handwäsche 
wird das Fahrzeug getrocknet und 
mehrfach poliert, um störende 
Kratzer und Macken zu entfernen. 
Nachdem sämtliche Bauteile ent-
fettet wurden,  wird im nächsten 
Arbeitsgang die Versiegelung auf-
getragen, und schon erkennt man 
sein eigenes Auto nicht mehr wie-
der. Das Schöne daran: My Lack-
doc gibt ganze 18 Monate Garan-
tie auf die Aufbereitung und den 
Versiegelungsschutz, so dass man 
nicht nur schön, sondern auch si-
cher durch den Winter kommt. 
 

Keramikversiegelung 
   Wer seinem Auto etwas beson-
ders Gutes spendieren will, wählt 
die Keramikversiegelung. Die Vor-
arbeiten sind fast identisch, nur 

das Auftragen der Versiegelung 
ist wesentlich aufwendiger, aller-
dings auch hochwertiger, als bei 
der Nanoversiegelung. Mit einem 
kleinen Schwamm wird eine Art 
Glasschicht auf den Lack einmas-
siert und anschließend per Hand 
poliert, um eine Schutzschicht zu 
erzeugen, die sogar vor Stein-
schlägen und kleinen Kratzern 
schützt. Vorteil: Dank des Abperl-
effekts braucht es nur eine kurze 
Wäsche und schon erscheint das 
Auto wie neu. Selbst Waschstra-
ßen können den Lack nun nicht 
mehr schädigen und Schmutz, In-
sekten, Harz oder Taubenkot las-
sen sich mühelos und rückstands-
frei entfernen. Derzeit lockt auch 
hier ein einmaliges Winterange-
bot. „Normalerweise kostet eine 
Keramikversiegelung bei uns bis 

zu 1.200 Euro, je nach Fahrzeug. 
Doch während der Wintermonate 
bieten wir die komplette Versiege-
lung inklusive aufwendiger Aufbe-
reitung für 550 Euro an”, erklärt 
Inhaber Kamal Boujniah das 
preiswerte Angebot – e  in echter 
Schnapper, bekommt man doch 
ein nahezu neues Fahrzeug zu-
rück. Und weil auch hier ein be-
sonders hochwertiges Premium-
produkt zum Einsatz kommt, gibt 
es  drei Jahre Garantie obendrauf. 
Da die Aufbereitung und Versie-
gelung jedoch locker mal bis zu 
drei Tagen dauern kann, sind nur 
wenige Termine möglich. Übri-
gens, auch matt-lackierte und fo-
lierte Fahrzeuge können von der 
Versiegelung profitieren. Weiterer 
Vorteil: Die Versiegelung trägt 
auch zum Werterhalt eines Lea-
singfahrzeugs be,i und so vermei-
det man unnötige Kosten bei der 
Leasingrückgabe.  

 
Beulen- & Lackdoc 

   Bekannt geworden ist das Cro-
nenberger Unternehmen als pro-
fessioneller Dienstleister in allen 
Fragen rund um Beulen- oder 
Lackschäden an Fahrzeugen. Ob 
Beulen-, Lackdoktor, Smart-Re-
pair oder Aufbereitung, das Team 
von „My Lackdoc” empfiehlt sich 
immer als kompetenter An-
sprechpartner, dem man vertrau-
en darf.  Gefragt sind die Aufbe-
reitungsprofis auch immer dann, 
wenn eine Leasing-Rückgabe an-
steht. Denn mit einem kostenlo-
sen Leasing-Check kann man sein 
Auto vorab auf etwaige Schäden 
überprüfen lassen und so unnöti-
ge Kosten bei der Rückgabe ver-
meiden.  
   Termine gibt es unter der Ruf-
nummer 0178/3580120 oder vor 
Ort. Interessenten sollten sich je-
doch sputen, da die Anzahl der 
Terminslots begrenzt ist.  Weiter 
Infos bekommt man unter 
www.mydellendoc.de.              

My Lackdoc bietet einmaliges Winter-Angebot, um Fahrzeuge vor Salz und Nässe zu schützen 

Versiegelung schützt vor Wintergefahren & mehr

Sehr viel Handarbeit steckt in der professionellen Versiegelung, die „My 
Lackdoc” derzeit zum Winter-Aktionspreis anbietet. Wer sein Fahrzeug vor 
den Wintereinflüssen schützen will, sollte schnell zugreifen, denn die An-
zahl der Termine ist begrenzt. | Foto: mog

WTEC - VORM EICHHOLZ. Am Sams-
tag, dem 2. November präsentiert 
Reiseshowveranstalter Michael 
Paetsch ein ganz besonderes 
Highlight.  Erstmalig zeigt Bruno 
Pillitteri seine aufwändige Multivi-
sionsshow über ein spannendes 
Motorradabenteuer durch 
Georgien und den wilden Kauka-
sus. 
   „Georgien, klar, da fahren wir 
hin! …. aber wo liegt das eigent-
lich?“ Bruno Pillitteri und seine 
sechs Freunde vom aufSpur-
Team sind wieder mal in der Pla-
nung ihres neuen Motorradaben-
teuers. Georgien, das kleine Land 
zwischen dem Schwarzen Meer 
und dem wilden Kaukasus, ist das 
Ziel der verrückten Truppe. Atem-
beraubende Bergkulissen, unweg-
same Trails, das wilde Zelten im 
Niemandsland und die Erlebnisse 
am Straßenrand sind die Parame-
ter für einen gelungenen Trail. 
   Auf ihre ganze spezielle humor-
volle Art und Weise erleben die 
Freunde einen Zeitsprung in eine 
unbekannte Region. Die fremde 
Kultur, die freundlichen Men-
schen, die raue Natur und der 
Motorradreisespaß am Rande der 
Seidenstraße machen dieses 

wunderschöne Land so einzigar-
tig. Staubige Pisten, steinige Fluss-
durchquerungen, unwegsamer 
Matsch, trockene Steppe, traum-
hafte Berge und der Gegensatz 
zwischen arm und reich.  
   Das aufSpur-Team nimmt die 
Besucher der Show  mit auf einen 
ungewöhnlichen Vortrag voll lusti-
ger Anekdoten, großen Bilder und 

wunderschönen Begegnungender 
in einem Land der alten Kulturen. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 
13 Euro ab sofort bei der Cronen-
berger Woche, Kemmannstraße 6 
und unter www.wuppertal-live.de. 
Die Show im W-Tec, Lise-Meitner-
Straße Haus 2, startet um 20 Uhr, 
Einlass ist bereits um 19 Uhr.              

Team „Aufspur” entführt mit Reiseshow nach Georgien 

2.11.: Multivisions-Reiseshow Georgien

Noch einmal auf Reisen gehen mit der Show „Dreck muss man schme-
cken” von Bruno Pillitteri und dem Team von „Aufspur” am 2. November 
im W-Tec- vorm Eichholz in Elberfeld. | Foto: privat

GESCHENKT!

e-motion e-Bike Welt Wuppertal
Heckinghauser Str. 225 | 42289 Wuppertal

0202 256 265 60 | wuppertal@emotion-ebikes.de

e-motion e-Bike Welt Remscheid
Büchelstraße 54 – 58 | 42855 Remscheid

02191 437 25 15 | remscheid@emotion-ebikes.de

Bei Kauf eines Specialized Turbo VADO (4.0 und 5.0), 

Turbo COMO (4.0 und 5.0), Turbo TERO (4.0 oder 5.0) oder 

Turbo TERO X (6.0) schenken wir Dir zu dem vorhandenen, 

superstarken 710 Wh-Akku einen zweiten Akku (500 Wh)!

Specialized Sonderaktion! 710 Wh (inkl) + 500 Wh (geschenkt!)

4 KFZ An-/Ab-/Ummeldungen aller Fahrzeuge 
      unsere Servicepauschale 25,00 € 
4 Für Privat- und Gewerbekunden 
4 Wunschkennzeichen 
4 Neue Kennzeichen ab 30,00 € 
4 Umweltplakette 
4 OHNE Termin & Wartezeit bei uns abgeben 
4 Unterlagenannahme von Mo. - Sa.

ANMELDEHELD UG  
Am Markt 6, 42369 W.-Ronsdorf 

☎ 02 02 - 4 30 41 61-0 •  www.anmeldeheld.de 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-13.00 Uhr,  

Mo+Di+Do 15.00-18.00 Uhr, Sa 10.00-12.00 Uhr

Mit dem Auto sicher durch den Winter
Kohlfurther Brücke 

Bei Alleinunfall 
leicht verletzt

In der Nacht zu Mon-
tag wurde eine Auto-
fahrerin bei einem Al-
leinunfall in der Kohl-

furth leicht verletzt. Gegen 3.20 
Uhr war die 40-Jährige mit ihrem 
Mazda CX-5 auf der Straße Wah-
lert in Richtung L74 unterwegs. 
Als die Solingerin nach links auf 
die Straße Kohlfurther Brücke ein-
biegen wollte, kam sie nach 
rechts von der Fahrbahn ab. 
  Dabei kollidierte die Mazda-Fah-
rerin zunächst mit einem Ver-
kehrszeichen, dann einem Be-
grenzungszaun und schließlich ei-
nem Baum. Durch die Zusam-
menstöße erlitt die Frau leichte 
Verletzungen; sie wurde zur am-
bulanten Behandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht. Da die Fahre-
rin alkoholisiert gewesen sein soll, 
wurde ihr eine Blutprobe ent-
nommen und der Führerschein 
beschlagnahmt. Den Sachscha-
den schätzte die Polizei auf etwa 
7.000 Euro. 
  Der Mazda war nicht mehr fahr-
bereit und wurde abgeschleppt. 
Zudem musste die Feuerwehr 
den durch den Unfall beschädig-
ten Baum fällen. 
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Durchzuführende Reparaturen sind kostenpflichtig und
gesondert zu beauftragen.

Autohaus Graf GmbH

x: 0202/
el.: 0202/T

Hauptstr. 144-148
42349 Wuppertal

Te /4470088
Fa /4470357

E-Mail: info@autohaus-graf.fsoc.de 
www.autohaus-graf.de

Der neue MG HS
Komfortabel, vielseitig & elegant

MG HS Comfort, 125 kW (170 PS), Benzinmotor, 6-Gang-Handschaltung – Energieverbrauch kombiniert: 7,4 l/100 km; 
CO2-Emissionen: 168 g/km; CO2-Klasse: F.
Die Angaben sind nach Vorgaben und Messmethoden der Pkw-EnVKV erstellt. Der tatsächliche Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß eines 
Pkw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffes/der zugeführten Energie durch den Pkw, sondern auch vom Fahrstil und 
anderen nichttechnischen Faktoren abhängig.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

aurego GmbH    Steinbecker Meile 1    42103 Wuppertal    0202 890 000    info@aurego.de    www.aurego.de
aurego GmbH    Lenneper Str. 166     42855 Remscheid    02191 36 240 

aurego

1 Unverbindliche Preisempfehlung der MG Motor Deutschland/ SAIC Motor Deutschland GmbH, Marcel-Breuer-Str. 2-12. 80807 München für 
den MG HS Comfort, 125 kW (170 PS), Benzinmotor, 6-Gang-Handschaltung inkl. Gesetzlicher Mehrwertsteuer, zzgl. Überführung.

27.990 €1
Ab

 Ab sofort in Wuppertal und Remscheid live erleben! 

KFZ-Meisterbetrieb

Manfred Schwarz 
Hauptstr. 88, 42349 Wuppertal 

Telefon: (0202) 28 38 28 92 
Telefax: (0202) 28 38 28 94 

kfz-manfredschwarz@t-online.de

Jetzt  
 Termin für den  
Hertbsts-Check 
 vereinbaren!

Reparaturen aller Fabrikate » Meldungen 

  
Pedelec kaufen, 2. Akku gratis 
Ein Pedelec zu kaufen lohnt sich 
bei e-motion in Remscheid oder 
Heckinghausen gerade doppelt. 
Denn beim Kauf eines Specia-
lized Turbo VADO (4.0 und 5.0), 
Turbo COMO (4.0 und 5.0), 
Turbo TERO (4.0 oder 5.0) oder 
Turbo TERO X (6.0)  gibt es zu 
dem vorhandenen 710-Wh-Akku 
einen zweiten Akku mit 500 Wh 
kostenlos dazu. Die E-Bike-Ex-
perten sind an der Büchelstraße 
54-58 in Remscheid oder an der 
Heckinghauser Straße 225 in 
Wuppertal zu finden. Mehr Infos 
gibt es unter emotion-ebikes.de.  
 

Radfahrer fühlen sich unsicher 
Wer in Deutschland mit dem 
Fahrrad unterwegs ist, fühlt sich 
oft nicht sicher. Das hat eine ak-
tuelle Befragung der Experten-
organisation DEKRA und des 
Marktforschungsinstituts Ipsos 
ergeben. Demnach fühlen sich 
im Stadtverkehr 41 Prozent der 
Befragten auf dem Fahrrad un-
sicher oder sogar sehr unsicher. 
Auf Landstraßen liegt der Anteil 
bei 34 Prozent. Beide Werte sind 
noch einmal leicht höher als bei 
der Vorgänger-Studie aus dem 
vergangenen Jahr.   
 

Kompetenz rund ums Kfz 
Ob es um Unfallgutachten, Kos-
tenvoranschläge, Fahrzeugbe-
wertungen oder Sondergutach-
ten für Old- und Youngtimer 
geht, im Kfz-Sachverständigen-
büro Siebel trifft man auf kom-
petente Ansprechpartner. Seit 
1985 berät man in Neukuchhau-
sen objektiv und neutral. Zu er-
reichen sind die Auto-Experten 
telefonisch unter 47 30 98 sowie 
per WhatsApp unter 01 60 / 4 44 
55 15. Im Internet kann man sich 
einen Überblick über das Ange-
bot verschaffen unter der Adres-
se www.siebel-wuppertal.de. 
 

Wir wünschen allen CW-Lesern 
eine sichere Fahrt durch den 

Winter. 

» Meldungen 

  
E-Autokäufer befürchten schnellen Wertverlust 
Ein Aspekt, der potenzielle Kunden in Sachen E-Mobilität immer wieder zögern lässt , ist der Weiterverkauf. 
So jung wie die Antriebsart selbst ist auch der Gebrauchtwagensektor auf diesem Gebiet. Verbreitet ist die 
Ansicht, dass die Batterien schnell schlapp machen. Doch da gibt PwC-Studienleiter Kuhnert Entwarnung. 
„Die Batterie altert weniger schnell, als man das erwartet hat. Wir gehen von einem Leistungsverlust von 
zwei bis drei Prozent aus“, sagt er. „Das ist weniger, als die Hersteller erwartet und die Industrieexperten 
vorgegeben hatten.“              Quelle: ARD 

BERLIN. Mit der vom Kabinett be-
schlossenen Änderung straßen-
verkehrsrechtlicher Vorschriften 
will die Bundesregierung insbe-
sondere neue Handlungsspielräu-
me für Länder und Kommunen 
eröffnen. Lokale Entscheidungs-
träger erhalten damit mehr Mög-
lichkeiten, um Tempo 30, Bewoh-
nerparken und Sonderfahrspuren 
anzuordnen oder um Flächen für 
den Rad- und Fußverkehr bereit-
zustellen. Die Sicherheit des Ver-
kehrs darf dabei nicht beeinträch-
tigt werden, die Leichtigkeit des 
Verkehrs muss berücksichtigt 
werden – das haben Bundestag 
und Bundesrat im Vermittlungs-
ausschuss klargestellt. Die neue 
Straßenverkehrsordnung ist am 
11. Oktober in Kraft getreten. 

Verkehrsbehörden können in 
Zukunft leichter eine Tempobe-
schränkung von 30 Kilometer pro 
Stunde anordnen – und zwar in 
Bezug auf Vorfahrtstraßen, Spiel-
plätze und viel genutzte Schulwe-
ge. Ein Lückenschluss zwischen 
zwei Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen im Abstand von bis zu 300 
Meter war bereits möglich, um 
den Verkehrsfluss zu verbessern. 
Nun wurde der mögliche Lücken-
schluss auf 500 Meter verlängert. 

Länder und Kommunen können 
schon bei drohendem Parkraum-
mangel Bewohnerparken anord-
nen, um einem erheblichen Park-
druck, wo vermeidbar, vorzubeu-
gen. Bisher war das nur als Reak-
tion auf eine erhebliche Belastung 
durch parkende Fahrzeuge mög-
lich. Künftig ist es einfacher, auf 
Basis von Prognosen den Park-
raum vorausschauend so zu ord-

nen, dass die negativen Auswir-
kungen auf die Umwelt und das 
Stadtbild möglichst geringgehal-
ten werden.  

Zudem können Sonderfahrspu-
ren für verschiedene Mobilitäts-
formen erprobt werden – befris-
tet bis zum 31. Dezember 2028. 
Denkbar sind zum Beispiel Spu-
ren ausschließlich für elektrisch 
oder mit Wasserstoff betriebene 
Fahrzeuge oder für Fahrgemein-
schaften. Ebenso wird die Anord-
nung von Bussonderfahrstreifen 
erleichtert. Das schützt den Lini-
enverkehr besser vor Störungen 
und begünstigt einen geordneten, 
zügigen Betriebsablauf im öffent-
lichen Personennahverkehr. 

Den Kommunen soll es zudem 
erleichtert werden, angemessene 
Flächen für den Fahrrad- und 
Fußverkehr bereitzustellen. Prak-
tische Erfahrungen zeigen, dass 

diese Maßnahmen spürbar dazu 
beitragen können, dass der Um-
welt- und Klimaschutz sowie der 
Gesundheitsschutz verbessert 
oder die geordnete städtebauli-
che Entwicklung unterstützt wer-
den. Die Leichtigkeit des Verkehrs 
muss dabei berücksichtigt wer-
den und es darf keine Abstriche 
bei der Sicherheit geben. 

Daneben wird ein einheitliches 
Verkehrszeichen für Ladeberei-
che eingeführt. Die vorher beste-
henden unterschiedlichen Mög-
lichkeiten zur Ausweisung von Zo-
nen zum Be- und Entladen von 
Fahrzeugen haben sich in der Pra-
xis nicht in vollem Umfang be-
währt. Klar gekennzeichnete, ge-
sonderte Parkflächen für das Be- 
und Entladen sollen Abhilfe schaf-
fen und gerade das Halten und 
Parken in zweiter Reihe eindäm-
men. | Red.

Mehr Flexibilität für Länder und Kommunen bei der Verkehrsplanung 

Ein Plus für Umwelt und Gesundheit

Zum 11. Oktober 2024 sind zahlreiche Veränderungen der Straßenver-
kehrsordnung in Kraft getreten. | Foto: Doris Metternich

Mit dem Auto sicher durch den Winter



Seite 11 CRONENBERGER WOCHE  25./26. Oktober 2024 

 
 

 
 

 
 

 
 

EE SCIVRES-ZFD KUN
RÜT  FSILAIZEPR SHI

 
 

.659T 1IE
N EFIER R

 
 

 
 

 
 

 
 

52 402: 0nofeleT

r SegrebrnehaH

dnagien WefieR  
 

w-nefier.ww9 0 | w495

pu9 W439 | 42ße 7artS

Hmbd G  
 

edd.nagiew

latrepp

 
 

OSARIS CRAAOYOT TA Y SS

teisangeborP
emtivaktrta

2

tung.tataussondereigt S. z

-
2

OCkm; l/100 4,5 : tmbinier

85tung eisemltsySPS), (80 W 

-TV1,5-l-VHybrid: schland, t

tion,aegrttphone Inmar, S

arbig,eifwgen, zel

28.590 €

bblasse: C. A-K
2

O: 102 g/km, CtombinierEmissionen k

omk4x2: triebe; getikomautAoses enltufsPS) (116 kW 

kW59 or tomotrekElund PS) (92 kW 68 or tBenzinmoiE, 

Deuam eTer ürT5-oss rCaris Ya toyoTauch erbrviegEner

timediadisplay8" Mul

ouch®,a Ttoyoem Ttsyudiostimedia - Aau, Mulgreldunk

ufl17" Aschland: am DeuteTeürToss 5-raris CYatoyoToT a Y

teisangebor

er T

P 2

WUPPERTAL. 2004 fand erstmals ei-
ne Rundfahrt für Gelände-Motor-
radfahrer (Enduros) statt. Die Idee 
entwickelte Martin Lietz, Mitarbei-
ter der Wirtschaftsförderung und 
großer Enduro-Fan. Sein Ziel war 
es, Projekte aus Wirtschaft und 
Stadtentwicklung auf neue Weise 
„erfahrbar“ zu machen. Im ersten 
Jahr waren 26 Teilnehmer mit von 
der Partie, die über die stillgeleg-
ten Kasernengelände auf den Süd-
höhen fuhren und eine Führung 
auf der Baustelle des Burgholz-
tunnels erlebten. Inzwischen gibt 
es jährlich deutlich mehr Interes-
senten für die 250 Startplätze – 
schon Monate im Voraus ist das 
Offroad-Format ausgebucht. 
 

Weiteste Anreise  
kam aus Griechenland 

Auch die 21. Auflage in diesem 
Jahr war eine rekordverdächtige. 
Aus Hamburg, Tübingen und Ber-
lin kamen einige Teilnehmer an-
gereist – getoppt wurden sie aber 
von einer Motorradfahrerin aus 
Griechenland. Viele Teilnehmer 
kombinieren ihren Besuch mit ei-
ner Schwebebahnfahrt, dem Vi-
siodrom und anderen touristi-
schen Highlights der Stadt – top! 
Dabei kann sich das Event alleine 

schon sehen lassen: In diesem 
Jahr ging es wieder durch die ein-
drucksvollen Kalkwerke Oetelsho-
fen im Westen Wuppertals sowie 
über zukünftige Gewerbeflächen 
der Firma Leonhards. 
 

Bei Foto-Wettbewerb  
Startplätze für 2025 gewinnen 
Dabei kam eine Spendensumme 

in Höhe von 36.500 Euro zusam-
men, die nicht nur an die Stiftung 
der Kalkwerke Oetelshofen und 

an das Kinderhaus Luise Winn-
acker gingen. Auch das Techni-
sche Hilfswerk Wuppertal und die 
Initiative „Mutig und stark“ wur-
den mit Spenden bedacht. 

Natürlich wird es auch im kom-
menden Jahr eine WuppEnduro 
geben. Weitere Infos hierzu sowie 
zu einem Foto-Wettbewewerb, 
bei dem man Startplätze für die 
22. Auflage des beliebten Events 
gewinnen kann, gibt es im Inter-
net unter wuppenduro.de. | Red.

In 21 Jahren sind über 390.000 Euro an Spenden zusammengekommen 

36.500 Euro Reinerlös bei WuppEnduro

Ein toller Erlös kam auch in diesem Jahr bei der 21. Auflage der WuppEn-
duro zusammen. | Foto: privat

CRONENBERG. Es war einmal ein 
Lloyd 600 „Alexander“-Kleinwa-
gen. Er  wurde 1957 in Bremen 
gebaut. Der Hersteller gehörte 
zur Borgward-gruppe, die wieder-
um zu den Lloyd Motorenwerken 
GmbH gehörte und ihn seit 1955 
baute. 
Um 1974/75 stellte man den  
Lloyd Alexander auf einem 
Schrottplatz in Wülfrath ab, wo 
sein Schicksal wohl besiegelt 
schien. Doch das kleine  Auto hat-
te riesiges Glück. Zufällig kam Kfz-
Meister Harald Stratmann aus 
Cronenberg vorbei und kaufte 
das „Schätzchen“ für wenige hun-
dert Mark, weil es ihm gefiel. Der 
Neupreis war damals 3.680 Mark. 
  Nach dem LP 300, dessen Karos-
serie komplett aus Holz gefertigt 
und mit Kunstleder überzogen 
war (deshalb scherzhaft „Leuko-
plastbomber“ genannt) gab es 
1953 den 400er zunächst eben-
falls ganz in Holz, bald aber schon 
in Gemischtbauweise, das heißt 
Seitenteile und Türen aus Stahl, 
Dach sowie Motorhaube und Kof-
ferraum aus Holz mit Kunstleder. 
  Wie der Vorgänger Lloyd 400 
trug auch der 600 die Zusatzbe-
zeichnungen LP[1] für Limousine. 
Der Alexander und Alexander TS 
hatten eine Ganzstahlkarosserie 
in reparaturfreundlicher Schalen-
bauweise (die Karosserieteile wa-
ren verschraubt), wie bereits ihre 
Vorgänger, der 600 und der 400 
(ab Oktober 1954). Getragen wur-
de die Karosserie von einem Zen-
tralrohrrahmen mit geschlosse-
nem Stahlblechunterzug.  
 „Das Auto sah schon schlimm 
aus“, erinnert sich Harald Strat-
mann.  
  Zwei Jahre wurde dann zwischen 
der üblichen Arbeit in der Werk-

statt nebenbei restauriert, bis der 
18 PS-Viertaktmotor mit seinen 
600 ccm  wieder schnurrte und 
aus dem Schrottauto ein echtes, 
voll restauriertes Schmuckstück 
wurde, das so seine bescheide-
nen 110 km/h schafft. Die Farbe 
in schilfgrün und das weiße Dach 
wurden. dem Original nachemp-
funden.  
   Dieser Lloyd Alexander und 
auch der Alexander TS hatten ein 
neu konstruiertes synchronisier-
tes Vierganggetriebe mit Lenkrad-
schaltung. Wie viele Kilometer 
dieser Wagen gefahren wurde, 
läßt sich allerdings nicht mehr 
feststellen.  
 Innen ist noch alles original. Die 
Sitze sind makellos und sogar ei-
ne Blumenvase am Armaturen-
brett ist an Bord.  
  Vom Lloyd LP 600 einschließlich 
der Alexander-Modelle wurden 
176.524 Stück gebaut. Es waren 

preisgünstige Kleinwagen mit der
Ausstattung eines vollwertigen
Autos.                  
  „Ich bin dann ein paar Jahre mit
diesem Lloyd gefahren. Aber nur
in Wuppertal“, erzählt Harald
Stratmann. Woher allerdings der
Spruch kommt: „Wer den Tod
nicht scheut, fährt Lloyd“, weiß
keiner so richtig zu beantworten.
Vielleicht ist es auch nur ein
„Schnack“, wie man in Nord-
deutschland so sagt.  
  Seit vielen Jahren steht der klei-
ne Lloyd nun gut behütet im
Showroom des Autohauses mit
Werkstatt in Cronenberg. In zeit-
genössischem Ambiente fühlt ich
der 67 Jahre alte Wagen wohl.
Man hätte keinen schöneren Platz
für ihn finden können.    
  Und das Wort „Schrottplatz“ wird
in seiner Nähe schon lange nicht
mehr erwähnt.  

             | mue

Der Lloyd Alexander ist heute ein seltener Kleinwagen 

Harald Stratmann rettete seinen Lloyd 
vom Schrottplatz und baute ihn auf 

Harald Stratmann mit seinem Lloyd Alexander im Showroom seines Auto-
hauses mit zeitgenössischem Zubehör dekoriert | Foto: mue

Fachbetrieb für Oldtimerrestauration

Kuller Straße 80
42651 Solingen  www.kfz-deimling.de

Tel.: 0212-159 03 / 5 35 55

» Meldungen 
 
Premierentag bei Mazda 
Noch bis zum 9. November sind 
im Autohaus Draguhn Premie-
rentage. Am Deutschen Ring 81 
gibt es den neuen Mazda CX-80 
zu entdecken. Wer sich jetzt für 
den eleganten Crossover mit drei 
Sitzreihen für bis zu sieben Per-
sonen mit einem Full-Service-
Leasing-Vertrag entscheidet, er-
hält das Mazda-Care-Wartungs-
paket geschenkt. Weitere Infos 
gibt es unter 74 00 55.  

Mit dem Auto sicher durch den Winter



Aral-Tankstelle Sandra Schürbusch 
 
 

 

Aral-Tankstelle Berghauser Str. 10 · 42349 Wuppertal 
Telefon 2 47 16 54 · Telefax 2 47 16 56

Mit unserer Softec-Waschanlage  

sorgen Sie für einen sauberen Auftritt.

• Fachanwalt für  
  Arbeitsrecht 
• Mietrecht 
• Wohneigentumsrecht 
• Familienrecht 
• Verkehrsunfallrecht  
  und  
  Ordnungswidrigkeiten 
• Forderungseinzug 

Holzschneiderstr. 22 
42349 W.-Cronenberg 
Tel.: (0202) 47 30 57 
Fax: (0202) 47 30 58 
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de 
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei  
Klaus Müller

ATS 

Auto Teile Süd 
Autoteile u. Fachhandel 
Wuppertal - Cronenberg  

Hahnerberger Str. 51 • & 02 02/ 3 17 56 85

Fahrschule aller Klassen  
Berufskraftfahrer  
Weiterbildung 
 
             Küllenhahner Str. 51 
             42349 Wuppertal 
 
             Hauptstraße 115  
             42349 Wuppertal  
Tel.:     02 02  51 56 34 13 
Mobil: 01 51  15 55 50 39 
www.fahrschulemarcbirnbaum.de 

2x2x  
vor Ortvor Ort  

• Scheibenwechsel rund um alle KFZ, 
Oldtimer und Baumaschinen  

• Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme  
• Sonnenschutzfolien  
• Scheinwerferaufbereitung  
• Ersatzfahrzeug  
• Hol- & Bring-Service  
Neu: Klima-Service 

BLB Services GmbH 
Freiheitstr. 191 
42853 Remscheid 
 
& 021 91/92 92 96 
Fax: RS-92 92 95

www.junited-autoglas-remscheid.de  •  info@junited-autoglas-remscheid.de

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal 
Tel.: 02 02-62 62 19 • Fax: 62 26 91  
info@wollmar-becker.de 
www.wollmar-becker.de

Service- 
Partner

Bevor es in den Winter geht: 

Wintercheck 
aller Fahrzeuge!

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller: 
 

4 Kfz-Reparaturen aller Art                       4 Glas-Reparaturen 
4 Inspektionen                                         4 HU/AU 
4 Reifen-Service                                       4 Klima-Service 
4 Karosserie & Lackarbeiten                    4 Gebrauchtfahrzeuge 
4 Finanzierung                                          

nur Euro 

3990
 

 Heinz-Fangmann-Str. 2  •  42287 W.-tal 
Termin-Telefon: (0202) 40 36 36 

 www.paff.com  •  info@paff.com

Seit 1993 ihr zertifizierter  
KfZ-Sachverständiger 

für Cronenberg 

INGENIEUR PAFF
Inh. Burak Battal

WUPPERTAL. Mit Ablauf des Jahres 
2024 sollen am Deutschen Ring 
bei der Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) keine Altfahrzeuge 
mehr angenommen werden. Das 
hat die Geschäftsführung dem 
Aufsichtsrat vorgeschlagen. Die 
acht Mitarbeiter sollen zukünftig 
vielmehr an der neuen Bodenre-
cyclinganlage am 
Westring und auf 
den vier AWG-Recyc-
linghöfen eingesetzt 
werde. „Ich freue 
mich, dass diese Kol-
leginnen und Kolle-
gen zukunftsträchti-
ge Aufgaben in unserem Unter-
nehmen übernehmen können“, 
betont AWG-Geschäftsführer Sa-
scha Grabowski.  
 

Alternative Standorte  
waren nicht wirtschaftlich 

Mit Blick auf die Elektrifizierung 
ihrer Busflotte planen die Wup-
pertaler Stadtwerke (WSW) den 
Neubau ihres Busbetriebshofes in 
der Varresbeck. Das Grundstück 
am Deutschen Ring, auf dem die 
Abfallwirtschaftsgesellschaft als 
Pächter das Autorecycling be-
treibt, dient der dringend erfor-
derlichen Erweiterung. „Wir unter-
stützen die Pläne unserer Kon-

zernmutter WSW, am Deutschen 
Ring ihren Busbetriebshof zu-
kunftsfähig zu entwickeln“, erklärt 
Grabowski. „Wir haben alternative 
Grundstücke für die Annahme 
von Altfahrzeugen geprüft. Aller-
dings zeigte sich, dass die erfor-
derlichen Investitionen für den Er-
werb und den Bau eines neuen 

Standorts wirtschaft-
lich nicht darstellbar 
sind.“ 

Bis Ende 2019 wur-
den pro Jahr noch 
d u r c h s c h n i t t l i c h 
2.000 Altfahrzeuge 
beim AWG-Autorecyc-

ling zur Verwertung abgegeben. 
Mit Beginn der Corona-Pandemie 
gingen die Zahlen deutlich zurück. 
In den vergangenen Jahren waren 
es pro Jahr weniger als 800 Autos.  

Stimmt der AWG-Aufsichtsrat 
dem Vorschlag der Geschäftsfüh-
rung zu, wird der Restbestand an 
Altfahrzeugen am Deutschen Ring 
abgearbeitet. Die Abgabe von Alt-
reifen (kostenpflichtig), Altöl und 
ausgedienten Autobatterien wäre 
ab 2025 an den AWG-Recyclinghö-
fen Bornberg (Uellendahl) und Wi-
dukindstraße (Heckinghausen) 
möglich. Dort betreibt die AWG 
bereits stationäre Schadstoff-An-
nahmestellen. | Red.

AWG-Mitarbeiter werden woanders eingesetzt  

Ende für Autorecycling 
Man hat den Eindruck, dass es immer 
schwieriger und zeitaufwändiger wird, 
Behördengänge zu erledigen. Auch in 
Wuppertal. Ist das wirklich so?  
 Zuerst einmal muss gesagt werden, 
dass man viele Behördengänge, wie 
zum Beispiel Führerscheinangelegen-
heiten, auch online erledigen kann.  
 Will ich mein Auto ab- oder anmelden, 
muss ich zunächst einmal wissen, wie 
die Strukturen bei der Stadtverwaltung 
aufgebaut sind und dass hier nur ein 
gewisses Kontingent an Personal ver-
fügbar ist. Es besteht aber für jeden 
Bürger die Möglichkeit, online einen 
Termin zu bekommen. So ist es am En-
de trotzdem  Glückssache, wenn man 
sich jeden Morgen um vielleicht 6.15 
Uhr an den Computer setzt, um einen 
zeitnahen Termin zu erwischen.  
 „Das ist das Dilemma. Der Andrang ist 
morgens groß“, erklärt Thomas Eiting 
von der Presseabteilung der Stadtver-
waltung. „Man kann aber auch Glück 
haben“, beweist Eiting, als er am 22. 
Oktober um 9.45 Uhr auf der Online-
seite des Straßenverkehrsamtes nach-
schaut. Da sind zum Beispiel am 20. 
November ab 7.15 Uhr noch über zehn 
Termine frei.  
 Wem das allerdings zu lange dauert, 
der muss andere Wege gehen.  
 Eine Frage beschäftigt viele Bürger: 
Warum bekommt mein Autohändler 

oder der inzwischen überall etablierte 
Anmeldedienst sofort einen Termin? 
„Weil wir eine Firma sind“, antwortete 
der Mitarbeiter von „Anmeldeheld“ in 
Ronsdorf.  
 Das erklärt Stadtsprecher Thomas Ei-
ting so: „Es gibt beim Straßenverkehrs-
amt den Gewerbebereich und den Pri-
vatbereich. Autohändler und Anmelde-
dienste können sich sechs bis acht Ter-
mine, und dazu mehrere an einem Tag, 
nicht zielgerichtet „ins Blaue“ hinein re-
servieren, weil sie genau wissen, dass 
diese garantiert gebraucht werden.“  

 Privat brauche ich dagegen nur einen 
Termin und den möglichst zeitnah, was 
eben zum Glücksspiel mit viel Geduld 
werden kann.  
 Somit ist eben für die private Anmel-
dung oft eine Anmeldefirma der richti-
ge Tipp. Die nimmt rund 50 Euro für 
Ab- und Anmeldung. Eine gute Sache, 
wenn man montags seine Unterlagen 
abgibt und donnerstags alles erledigt 
ist. Aber auch nur, wenn alles zusam-
men passt. Eine Garantie gibt es auch 
hier nicht.                     

 | mue

Terminvergabe-Frust beim Straßenverkehrsamt 

Wenn man weiß, wie es funktioniert, geht`s
„M + S“-Reifen haben ausgedient 

Nur mit „Alpine“-Symbol
WUPPERTAL. Nach der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) sind bei win-
terlichen Wetterverhältnissen ge-
eignete Reifen am Auto vorge-
schrieben, wenn Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eisglätte 
oder Reifglätte auf den Straßen 
herrschen.  An der Reifenflanke 
muss dann das „Alpine“-Symbol 
(Schneeflocke mit stilisiertem 
Berg) vorhanden sein. Eine „M + 
S“-Kennzeichnung genügt seit die-
sem Monat nicht mehr. Die Über-
gangsfrist dafür ist abgelaufen. 
Sie wurde deshalb eingerichtet, 
weil auch einige Sommerreifen 
das M+S-Label tragen durften.  

Das „Alpine“-Symbol kann auf 
Winterreifen, aber auch Ganzjah-
resreifen aufgebracht sein. Beide 
Typen weisen weichere Gummi-
mischungen als Sommerreifen 
auf. Bei niedrigeren Temperatu-
ren kann dann wegen der ande-
ren Zusammensetzung mehr Haf-
tung aufgebaut werden. Die Profi-
lierung der Laufflächen und die 
Lamellen der Reifen unterschei-
den sich ebenfalls. Sollten noch 
Sommerreifen aufgezogen sein, 
können sich die Profile leichter 
mit nassem Laub, Dreck, Matsch 
und Schnee zusetzen. Der Grip, 
aber auch die Seitenführung, ist 
deutlich herabgesetzt. 

Bei Schneelagen spielen Winter-
reifen ihre Vorteile aus, da ihr 
spezielles Lamellenprofil das Zu-
setzen mit Schnee verhindert. Der 

Vortrieb wird so wenig beein-
trächtigt. Der Automobilclub von 
Deutschland (AvD) empfiehlt, im 
Winter die Reifengröße mit der 
geringsten für das Fahrzeug zuge-
lassenen Fahrzeugbreite zu wäh-
len. Die Aufstandsfläche auf dem 
Asphalt ist kleiner, dadurch muss 
weniger Wasser oder Schnee ver-
drängt werden. Das Aufschwim-
men der Reifen (Aquaplaning) 
passiert später. 

Ganzjahresreifen können in Re-
gionen mit geringem Schneefall 
und insgesamt milden Wintern ei-
ne Alternative sein. Die Hersteller 
arbeiten beständig an der Verbes-
serung der Konzeption. Die leich-
ten Defizite bei Bremswegen und 
Verschleiß werden tendenziell mit 
neueren Modellen kleiner. Sie 
sind ein erwägenswerter funktio-
naler Kompromiss zwischen Som-
mer- und Winterreifen, die den 
saisonbedingten Rädertausch und 
eventuelle Lagerkosten ersparen. 

Rechtlich sind für Winter- wie für 
Sommerreifen eine Mindest-Pro-
filtiefe von 1,6 Millimetern vorge-
sehen. Der AvD rät, Winterreifen 
und Ganzjahresreifen nicht unter 
einem Wert von 4,0 Millimeter zu 
fahren. Die Fahrsicherheit nimmt 
unterhalb dieses Wertes spürbar 
ab. 60 Euro und ein Punkt im Ver-
kehrszentralregister drohen, wer 
bei winterlichen Straßenverhält-
nissen mit nicht angepasster Be-
reifung unterwegs ist. | AvD.

Autohaus aurego mit neuem Markenportfolio  

Neu: MG-Store in Remscheid 
REMSCHEID. Das Autohaus aurego 
feierte in dieser Woche die Eröff-
nung eines neuen Stores für die 
Marke MG an der Lenneper Stra-
ße 166 in Remscheid. Die Einwei-
hung erfolgte am gestrigen Don-
nerstag im Rahmen eines After-
Work-Events, zu dem 150 gelade-
ne Gäste aus Kundenkreisen, Ge-
schäftspartnern und Hersteller-
Vertretern eingeladen wurden. 

Auf 450 Quadratmetern können 
Interessenten künftig die vielseiti-
ge Palette nachhaltiger, elektri-
scher sowie elektrifizierter Fahr-
zeuge von MG erleben. Die Mar-
ke, die zu dem chinesischen Kon-
zern SAIC Motor (dem siebtgröß-
ten Autohersteller der Welt) ge-
hört, hat sich zum Ziel gesetzt, 
Elektromobilität für alle zugäng-
lich zu machen. Neben einer at-
traktiven Preisgestaltung stehen 
bei der Entwicklung neuer Model-
le auch Aspekte wie Funktionalität 
und Sicherheit im Vordergrund.  

„Mit innovativen und funktiona-
len Fahrzeugen zu erschwingli-
chen Preisen passt die Marke per-
fekt in unser Portfolio“, freut sich 
aurego-Geschäftsführer Dennis 

Bock. Das bergische Autohaus ist 
bereits seit 2021 MG-Partner am 
Standort Wuppertal. „Unsere Kun-
den schätzen das technologisch 
fortgeschrittene und umwelt-
freundliche Fahrerlebnis der MG- 
Modelle. Daher freuen wir uns, 
die Zusammenarbeit mit der Mar-
ke im Vertrieb und Service auf 
den Standort Remscheid auszu-
weiten.“ Wie die Marke MG blickt 
auch das Autohaus aurego auf ei-
ne nunmehr 100-jährige Tradition 
zurück. Das Unternehmen zählt 
zu den größten Mehrmarken-Be-
trieben im Bergischen Land und 
begeistert seine Kunden mit ei-
nem breiten Angebot an Fahrzeu-
gen und Serviceleistungen.  

Das Autohaus aurego ist Ver-
tragshändler für die Marken MG, 
Honda, Seat und Cupra sowie Ser-
vicepartner für die Marken Opel, 
Citroën, Fiat und Abarth. Als SPO-
TiCAR-Partner zeichnet sich aure-
go zudem durch eine große Aus-
wahl an qualitativ hochwertigen 
Gebrauchtfahrzeugen verschiede-
ner Fabrikate aus. Weitere Infos 
zum Angebot gibt es im Internet 
unter www.aurego.de. | Red.

Aufmerksamkeit für sein Fahrzeug in der kalten Jahreszeit  

Mit 5 Tipps zum winterfesten Auto

WUPPERTAL. Alle Jahre wieder: Mit dem 
Wechsel der Jahreszeiten kommen 
auch veränderte Wetterbedingungen, 
die besondere Herausforderungen für 
Autofahrer mit sich bringen. Herbst und 
Winter fordern dabei nicht nur mehr 
Aufmerksamkeit im Straßenverkehr, 
sondern auch eine besondere Pflege 
und Vorbereitung des eigenen Fahr-
zeugs. Damit sollte der aufmerksame 
Halter früh genug anfangen, um nicht 
unvorbereitet in den ersten frostigen 
oder sogar verschneiten Tag hineinzu-
schlittern. Doch wie sehen die Vorkeh-
rungen aus, die Auto und Fahrer sicher 
durch den Winter bringen? Dazu hat 
Kfz-Experte Oliver Taskin folgende 
Tipps: 
 

1. Einmal Reifenwechsel bitte:  
Wer für die kalte Jahreszeit gefeit sein 

möchte, fängt mit der Bodenhaftung 
an. Sinkende Temperaturen erweisen 
sich als sicheres Zeichen für einen Rei-
fenwechsel. In Deutschland besteht so-
gar eine Winterreifenpflicht, die eintritt, 
sobald die Straßenverhältnisse es erfor-
dern – also bei Glätte, Schnee und Eis. 
Auch die Profiltiefe stellt sich als ent-
scheidend heraus: Das Gesetz schreibt 
mindestens 1,6 Millimeter vor, für eine 
sichere Fahrt empfiehlt sich jedoch eine 
Tiefe von vier Millimetern. Aufgrund 
dessen und wegen der weicheren Gum-
mimischung bieten Winterreifen deut-
lich mehr Grip auf der Fahrbahn bei 
derartigen Bedingungen. Halter sollten 
sie deshalb bereits bei einer Außentem-
peratur von unter sieben Grad aufzie-
hen, um nicht von einer glatten Fahr-
bahn überrascht zu werden. 

 

2. Ganz ohne Startschwierigkeiten: 
Kalte Temperaturen setzen nicht nur 
der Befahrbarkeit einer Straße, son-
dern auch dem Zustand einer Autobat-
terie stark zu. So verlieren vor allem äl-
tere Modelle im Winter schneller an 
Leistung, was im schlimmsten Fall dazu 
führen kann, dass der Motor nicht 
mehr anspringt. Autofahrer sollten vor 
dem Winter daher den Ladezustand der 
Batterie überprüfen. In einer Werkstatt 
lässt sich eine professionelle Messung 
durchführen, um sicherzustellen, dass 
noch genügend Spannung geliefert 
wird. Sollte dies nicht der Fall sein, emp-
fiehlt es sich, die Batterie zu tauschen, 
bevor sie bei den ersten frostigen Näch-
ten schlappmacht.  

 
3. Alles im Blick:  
Kurze Tage und schlechtes Wetter in 

Herbst und Winter schlagen nicht nur 
auf das Gemüt, sondern sorgen auch 
für eingeschränkte Sicht. Ob gegen Ne-
bel, Schnee oder die allgemein früher 
einsetzende Dunkelheit – es erweist 
sich als besonders wichtig, dass alle 
Lichter am Auto einwandfrei funktionie-
ren. Neben den Hauptscheinwerfern 
sollten Halter auch Nebelscheinwerfer, 
Blinker, Rück- und Bremslichter über-
prüfen. Es empfiehlt sich, regelmäßig 
die Scheinwerfer und Rückleuchten zu 
reinigen, da Schmutz die Lichtleistung 
erheblich mindern kann. Auch die 
Scheibenwischblätter benötigen eine 
Kontrolle. Wischer, die Schlieren hinter-
lassen, sollten Autofahrer umgehend 
austauschen.  

 
4. Aggressive Kälte:  
Ganz simpel und dennoch oft verges-

sen: das Auffüllen von Frostschutzmit-
tel für die Scheibenwischanlage. Dabei 
sollten Autofahrer das Mischverhältnis 
des Frostschutzes auf die winterlichen 
Temperaturen abstimmen, um das Ein-
frieren der gesamten Anlage zu verhin-
dern. Besondere Aufmerksamkeit be-
nötigen in der kalten Jahreszeit zudem 
die Türdichtungen. Wer keine böse 
Überraschung erleben und sein Auto 
auch bei Frost problemlos betreten 
möchte, benutzt spezielle Pflegemittel 
wie Gummipflegestifte, die Dichtungen 
geschmeidig halten und sie vor Kälte 
schützen“.  

 
5. Genauer Blick auf Zylinderkopf:    
 „Zwar handelt es sich bei fallenden 

Temperaturen im Winter nicht um die 
direkte Ursache für Probleme mit der 
Zylinderkopfdichtung, doch können 
sich bereits vorhandene Haarrisse, die 
bei Fahrzeugen mit hoher Laufleistung 
und einem gewissen Alter bis zu diesem 
Zeitpunkt unentdeckt geblieben sind, 
bei Kälte vergrößern. Eine Metallermü-
dung durch thermische Dauerbelas-
tung oder die Verdickung des Motoröls 
bei niedrigen Temperaturen wirken 
mittelbar auf die Dichtung ein und kön-
nen zu erhöhtem Verschleiß und Haar-
rissen im Zylinderkopf oder der Zylin-
derkopfdichtung führen und so beste-
hende Leckagen im Kühlsystem ver-
schlimmern. Mithilfe von faserfreien, 
thermisch aushärtenden Flüssigkeiten 
lässt sich diesen allerdings schnell und 
einfach beikommen und einer sicheren 
Fahrt steht auch in den kalten Jahres-
zeiten Herbst und Winter nichts mehr 
im Wege.  

| Red.

Alles in Ordnung? Vor dem Winter sollte man sein Auto einmal gründlich durchchecken. | Foto: Cottonbro Studio

» Meldungen 

 

Auf dem Weg zur Arbeit 
Sollte im Winter trotz aller Vor-
sicht ein Unfall auf dem Weg 
zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte passieren, muss dieser, 
sofern er eine Arbeitsunfähig-
keit von mehr als drei Tagen 
nach sich zieht, innerhalb von 
drei Tagen der Berufsgenossen-
schaft gemeldet werden. Doch 
Achtung: Wer auf dem Arbeits-
weg etwa am Kiosk anhält, um 
sich eine Zeitung oder einen Kaf-
fee zu kaufen, unterbricht nicht 
nur seine Fahrt, sondern in der 
Regel auch den Versicherungs-
schutz. Denn man verlässt den 
direkten Weg zur Arbeit und 
widmet sich privatwirtschaftli-
chen Dingen. Erst wenn man 
sich wieder ins Auto oder aufs 
Fahrrad setzt und sich auf dem 
direkten Weg befindet, lebt der 
Schutz wieder auf. Für alle, die 
sich zu Fuß auf den Weg zur 
Arbeit machen, gilt das auch.  
 

Last Minute Deals bei Toyota 
Last Minute Deals gibt es aktuell 
im Autohaus Lackmann: Wer 
sich an der Uellendahler Straße 
437 für einen Toyota Yaris Cross 
entscheidet, der kann den Fünf-
türer für nur 28.590 Euro inklu-
sive Multimedia-Audiosystem 
und 17-Zoll-Alufelgen bekom-
men. Mehr Infos gibt es online 
unter lackmanngruppe.de.  
 

Tannenbaum im Kofferraum 
Wer den gekauften Weihnachts-
baum unfallfrei nach Hause brin-
gen möchte, der sollte vor allem 
auf die sichere Fixierung achten. 
Im Innenraum des Fahrzeugs 
sollte jeder ungenutzte Sitz um-
geklappt, der Baum selbst mit 
dem Stamm voraus geladen und 
mittels Spanngurten sicher be-
festigt werden. Während der 
Fahrt dürfen weder Rückleuch-
ten noch das Kennzeichen ver-
deckt sein. Wer sich für den 
Transport auf dem Autodach 
entscheidet, richtet den Stamm 
ebenfalls nach vorne aus und 
fixiert den Baum sorgfältig mit 
Spanngurten.  Einer sollte auch 
den Stamm umschlingen.  Ragt 
der Baum mehr als einen Meter 
über das Heck, ist eine Kenn-
zeichnung mit roter Fahne oder 
Lampe notwendig. 
 

Ohne Termin und Wartezeit 
An-, Ab- oder Ummeldungen al-
ler Kraftfahrzeuge für Privat- und 
Gewerbekunden bietet der An-
meldeheld schon für eine Servi-
ce-Pauschale von 25 Euro an – 
ganz ohne lästige Wartezeiten 
im Straßenverkehrsamt. Unter-
lagen für den zu übernehmen-
den Behördengang werden 
immer montags bis samstags in 
der Geschäftsstelle Am Markt 6 
in Ronsdorf entgegengenom-
men. Weitere Infos gibt es tele-
fonisch unter 43 04 16 10 oder 
via www.anmeldeheld.de.   
 

Sparen bei Seat und Cupra 
15 Prozent Preisvorteil auf aus-
gewählte Seat- oder Cupra-Ori-
ginal-Ersatzteile mit einem Ge-
samtwert von maximal 150 Euro 
pro Fahrzeug gibt es aktuell im 
Autohaus Stratmann für alle Se-
at- oder Cupra-Fahrer, deren Fahr-
zeug älter als vier Jahre ist. Wer 
vom Serviceangebot profitieren 
will, erhält mehr Infos unter der 
Rufnummer 47 51 18.  
 

Kinder im Straßenverkehr 
Die Unfallstatistiken wiesen in 
den letzten Jahren zurückgehen-
de Unfallzahlen von Kindern im 
Straßenverkehr auf. Gegen 
diese ermutigende Entwicklung 
verunglückten 2023 aber wieder 
mehr Personen unter 15 Jahren 
als 2022. Es waren dabei weni-
ger Getötete als im Jahr zuvor 
registriert worden. Wer sein Kind 
allein mit dem Fahrrad zur Schu-
le schicken möchte, muss be-
denken, dass erst im Alter von 
neun Jahren die motorischen 
Fähigkeiten für das Radfahren 
voll ausgeprägt sind – also nicht 
vor dem vierten Schuljahr.

Tesla verteidigt Hausbesuche bei Krankmeldung 
Führungskräfte des Tesla-Werks in Grünheide haben häufig 
krankgeschriebene Mitarbeiter zuhause aufgesucht. Der Werksleiter 
verteidigt das Vorgehen - die Gewerkschaft IG Metall spricht von einer 
„abwegigen Aktion".  
 
Ein neues E-Auto kostet im Schnitt 52.700 Euro 
Elektroautos sind nach wie vor besonders teuer in der Anschaffung. 
Branchenexperten zufolge belasten die hohen Preise die Nachfrage - 
obwohl die Reichweite der E-Modelle steigt und das Ladenetz 
zuverlässiger wird.  Die gezahlten Preise für Elektroautos steigen in 
Deutschland weiter an. Der nach Neuzulassungen gewichtete 
Durchschnittspreis für ein E-Auto ist laut dem Center of Automotive 
Management (CAM) im Vergleich zum Vorjahr um gut 4000 Euro auf 
52.700 Euro gestiegen. Sonderausstattung und Förderungen wurden 
dabei nicht mitgerechnet. Laut dem CAM betrifft der Anstieg fast alle 
Fahrzeugsegmente.                                                                 Quelle: ARD 

Versicherungsfachbüro 

P.-H. Münch & Sohn 
Kemmannstr. 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg  • info@muench-versicherungen.de 

schon ab 
monatlich  

€253  

Haben Sie auch das  
Gefühl, zu viel zu bezahlen? 

Wir suchen Ihnen aus rund 360 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus: 

KFZ-Versicherungen 
z.B. KFZ-Versicherung für einen Seat Arona 

 Und was zahlen Sie? 

kompetent • fachkundig • zuverlässig



Aral-Tankstelle Sandra Schürbusch 
 
 

 

Aral-Tankstelle Berghauser Str. 10 · 42349 Wuppertal 
Telefon 2 47 16 54 · Telefax 2 47 16 56

Mit unserer Softec-Waschanlage  

sorgen Sie für einen sauberen Auftritt.

• Fachanwalt für  
  Arbeitsrecht 
• Mietrecht 
• Wohneigentumsrecht 
• Familienrecht 
• Verkehrsunfallrecht  
  und  
  Ordnungswidrigkeiten 
• Forderungseinzug 

Holzschneiderstr. 22 
42349 W.-Cronenberg 
Tel.: (0202) 47 30 57 
Fax: (0202) 47 30 58 
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de 
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei  
Klaus Müller

ATS 

Auto Teile Süd 
Autoteile u. Fachhandel 
Wuppertal - Cronenberg  

Hahnerberger Str. 51 • & 02 02/ 3 17 56 85

Fahrschule aller Klassen  
Berufskraftfahrer  
Weiterbildung 
 
             Küllenhahner Str. 51 
             42349 Wuppertal 
 
             Hauptstraße 115  
             42349 Wuppertal  
Tel.:     02 02  51 56 34 13 
Mobil: 01 51  15 55 50 39 
www.fahrschulemarcbirnbaum.de 

2x2x  
vor Ortvor Ort  

• Scheibenwechsel rund um alle KFZ, 
Oldtimer und Baumaschinen  

• Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme  
• Sonnenschutzfolien  
• Scheinwerferaufbereitung  
• Ersatzfahrzeug  
• Hol- & Bring-Service  
Neu: Klima-Service 

BLB Services GmbH 
Freiheitstr. 191 
42853 Remscheid 
 
& 021 91/92 92 96 
Fax: RS-92 92 95

www.junited-autoglas-remscheid.de  •  info@junited-autoglas-remscheid.de

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal 
Tel.: 02 02-62 62 19 • Fax: 62 26 91  
info@wollmar-becker.de 
www.wollmar-becker.de

Service- 
Partner

Bevor es in den Winter geht: 

Wintercheck 
aller Fahrzeuge!

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller: 
 

4 Kfz-Reparaturen aller Art                       4 Glas-Reparaturen 
4 Inspektionen                                         4 HU/AU 
4 Reifen-Service                                       4 Klima-Service 
4 Karosserie & Lackarbeiten                    4 Gebrauchtfahrzeuge 
4 Finanzierung                                          

nur Euro 

3990
 

 Heinz-Fangmann-Str. 2  •  42287 W.-tal 
Termin-Telefon: (0202) 40 36 36 

 www.paff.com  •  info@paff.com

Seit 1993 ihr zertifizierter  
KfZ-Sachverständiger 

für Cronenberg 

INGENIEUR PAFF
Inh. Burak Battal

WUPPERTAL. Mit Ablauf des Jahres 
2024 sollen am Deutschen Ring 
bei der Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) keine Altfahrzeuge 
mehr angenommen werden. Das 
hat die Geschäftsführung dem 
Aufsichtsrat vorgeschlagen. Die 
acht Mitarbeiter sollen zukünftig 
vielmehr an der neuen Bodenre-
cyclinganlage am 
Westring und auf 
den vier AWG-Recyc-
linghöfen eingesetzt 
werde. „Ich freue 
mich, dass diese Kol-
leginnen und Kolle-
gen zukunftsträchti-
ge Aufgaben in unserem Unter-
nehmen übernehmen können“, 
betont AWG-Geschäftsführer Sa-
scha Grabowski.  
 

Alternative Standorte  
waren nicht wirtschaftlich 

Mit Blick auf die Elektrifizierung 
ihrer Busflotte planen die Wup-
pertaler Stadtwerke (WSW) den 
Neubau ihres Busbetriebshofes in 
der Varresbeck. Das Grundstück 
am Deutschen Ring, auf dem die 
Abfallwirtschaftsgesellschaft als 
Pächter das Autorecycling be-
treibt, dient der dringend erfor-
derlichen Erweiterung. „Wir unter-
stützen die Pläne unserer Kon-

zernmutter WSW, am Deutschen 
Ring ihren Busbetriebshof zu-
kunftsfähig zu entwickeln“, erklärt 
Grabowski. „Wir haben alternative 
Grundstücke für die Annahme 
von Altfahrzeugen geprüft. Aller-
dings zeigte sich, dass die erfor-
derlichen Investitionen für den Er-
werb und den Bau eines neuen 

Standorts wirtschaft-
lich nicht darstellbar 
sind.“ 

Bis Ende 2019 wur-
den pro Jahr noch 
d u r c h s c h n i t t l i c h 
2.000 Altfahrzeuge 
beim AWG-Autorecyc-

ling zur Verwertung abgegeben. 
Mit Beginn der Corona-Pandemie 
gingen die Zahlen deutlich zurück. 
In den vergangenen Jahren waren 
es pro Jahr weniger als 800 Autos.  

Stimmt der AWG-Aufsichtsrat 
dem Vorschlag der Geschäftsfüh-
rung zu, wird der Restbestand an 
Altfahrzeugen am Deutschen Ring 
abgearbeitet. Die Abgabe von Alt-
reifen (kostenpflichtig), Altöl und 
ausgedienten Autobatterien wäre 
ab 2025 an den AWG-Recyclinghö-
fen Bornberg (Uellendahl) und Wi-
dukindstraße (Heckinghausen) 
möglich. Dort betreibt die AWG 
bereits stationäre Schadstoff-An-
nahmestellen. | Red.

AWG-Mitarbeiter werden woanders eingesetzt  

Ende für Autorecycling 
Man hat den Eindruck, dass es immer 
schwieriger und zeitaufwändiger wird, 
Behördengänge zu erledigen. Auch in 
Wuppertal. Ist das wirklich so?  
 Zuerst einmal muss gesagt werden, 
dass man viele Behördengänge, wie 
zum Beispiel Führerscheinangelegen-
heiten, auch online erledigen kann.  
 Will ich mein Auto ab- oder anmelden, 
muss ich zunächst einmal wissen, wie 
die Strukturen bei der Stadtverwaltung 
aufgebaut sind und dass hier nur ein 
gewisses Kontingent an Personal ver-
fügbar ist. Es besteht aber für jeden 
Bürger die Möglichkeit, online einen 
Termin zu bekommen. So ist es am En-
de trotzdem  Glückssache, wenn man 
sich jeden Morgen um vielleicht 6.15 
Uhr an den Computer setzt, um einen 
zeitnahen Termin zu erwischen.  
 „Das ist das Dilemma. Der Andrang ist 
morgens groß“, erklärt Thomas Eiting 
von der Presseabteilung der Stadtver-
waltung. „Man kann aber auch Glück 
haben“, beweist Eiting, als er am 22. 
Oktober um 9.45 Uhr auf der Online-
seite des Straßenverkehrsamtes nach-
schaut. Da sind zum Beispiel am 20. 
November ab 7.15 Uhr noch über zehn 
Termine frei.  
 Wem das allerdings zu lange dauert, 
der muss andere Wege gehen.  
 Eine Frage beschäftigt viele Bürger: 
Warum bekommt mein Autohändler 

oder der inzwischen überall etablierte 
Anmeldedienst sofort einen Termin? 
„Weil wir eine Firma sind“, antwortete 
der Mitarbeiter von „Anmeldeheld“ in 
Ronsdorf.  
 Das erklärt Stadtsprecher Thomas Ei-
ting so: „Es gibt beim Straßenverkehrs-
amt den Gewerbebereich und den Pri-
vatbereich. Autohändler und Anmelde-
dienste können sich sechs bis acht Ter-
mine, und dazu mehrere an einem Tag, 
nicht zielgerichtet „ins Blaue“ hinein re-
servieren, weil sie genau wissen, dass 
diese garantiert gebraucht werden.“  

 Privat brauche ich dagegen nur einen 
Termin und den möglichst zeitnah, was 
eben zum Glücksspiel mit viel Geduld 
werden kann.  
 Somit ist eben für die private Anmel-
dung oft eine Anmeldefirma der richti-
ge Tipp. Die nimmt rund 50 Euro für 
Ab- und Anmeldung. Eine gute Sache, 
wenn man montags seine Unterlagen 
abgibt und donnerstags alles erledigt 
ist. Aber auch nur, wenn alles zusam-
men passt. Eine Garantie gibt es auch 
hier nicht.                     

 | mue

Terminvergabe-Frust beim Straßenverkehrsamt 

Wenn man weiß, wie es funktioniert, geht`s
„M + S“-Reifen haben ausgedient 

Nur mit „Alpine“-Symbol
WUPPERTAL. Nach der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) sind bei win-
terlichen Wetterverhältnissen ge-
eignete Reifen am Auto vorge-
schrieben, wenn Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eisglätte 
oder Reifglätte auf den Straßen 
herrschen.  An der Reifenflanke 
muss dann das „Alpine“-Symbol 
(Schneeflocke mit stilisiertem 
Berg) vorhanden sein. Eine „M + 
S“-Kennzeichnung genügt seit die-
sem Monat nicht mehr. Die Über-
gangsfrist dafür ist abgelaufen. 
Sie wurde deshalb eingerichtet, 
weil auch einige Sommerreifen 
das M+S-Label tragen durften.  

Das „Alpine“-Symbol kann auf 
Winterreifen, aber auch Ganzjah-
resreifen aufgebracht sein. Beide 
Typen weisen weichere Gummi-
mischungen als Sommerreifen 
auf. Bei niedrigeren Temperatu-
ren kann dann wegen der ande-
ren Zusammensetzung mehr Haf-
tung aufgebaut werden. Die Profi-
lierung der Laufflächen und die 
Lamellen der Reifen unterschei-
den sich ebenfalls. Sollten noch 
Sommerreifen aufgezogen sein, 
können sich die Profile leichter 
mit nassem Laub, Dreck, Matsch 
und Schnee zusetzen. Der Grip, 
aber auch die Seitenführung, ist 
deutlich herabgesetzt. 

Bei Schneelagen spielen Winter-
reifen ihre Vorteile aus, da ihr 
spezielles Lamellenprofil das Zu-
setzen mit Schnee verhindert. Der 

Vortrieb wird so wenig beein-
trächtigt. Der Automobilclub von 
Deutschland (AvD) empfiehlt, im 
Winter die Reifengröße mit der 
geringsten für das Fahrzeug zuge-
lassenen Fahrzeugbreite zu wäh-
len. Die Aufstandsfläche auf dem 
Asphalt ist kleiner, dadurch muss 
weniger Wasser oder Schnee ver-
drängt werden. Das Aufschwim-
men der Reifen (Aquaplaning) 
passiert später. 

Ganzjahresreifen können in Re-
gionen mit geringem Schneefall 
und insgesamt milden Wintern ei-
ne Alternative sein. Die Hersteller 
arbeiten beständig an der Verbes-
serung der Konzeption. Die leich-
ten Defizite bei Bremswegen und 
Verschleiß werden tendenziell mit 
neueren Modellen kleiner. Sie 
sind ein erwägenswerter funktio-
naler Kompromiss zwischen Som-
mer- und Winterreifen, die den 
saisonbedingten Rädertausch und 
eventuelle Lagerkosten ersparen. 

Rechtlich sind für Winter- wie für 
Sommerreifen eine Mindest-Pro-
filtiefe von 1,6 Millimetern vorge-
sehen. Der AvD rät, Winterreifen 
und Ganzjahresreifen nicht unter 
einem Wert von 4,0 Millimeter zu 
fahren. Die Fahrsicherheit nimmt 
unterhalb dieses Wertes spürbar 
ab. 60 Euro und ein Punkt im Ver-
kehrszentralregister drohen, wer 
bei winterlichen Straßenverhält-
nissen mit nicht angepasster Be-
reifung unterwegs ist. | AvD.

Autohaus aurego mit neuem Markenportfolio  

Neu: MG-Store in Remscheid 
REMSCHEID. Das Autohaus aurego 
feierte in dieser Woche die Eröff-
nung eines neuen Stores für die 
Marke MG an der Lenneper Stra-
ße 166 in Remscheid. Die Einwei-
hung erfolgte am gestrigen Don-
nerstag im Rahmen eines After-
Work-Events, zu dem 150 gelade-
ne Gäste aus Kundenkreisen, Ge-
schäftspartnern und Hersteller-
Vertretern eingeladen wurden. 

Auf 450 Quadratmetern können 
Interessenten künftig die vielseiti-
ge Palette nachhaltiger, elektri-
scher sowie elektrifizierter Fahr-
zeuge von MG erleben. Die Mar-
ke, die zu dem chinesischen Kon-
zern SAIC Motor (dem siebtgröß-
ten Autohersteller der Welt) ge-
hört, hat sich zum Ziel gesetzt, 
Elektromobilität für alle zugäng-
lich zu machen. Neben einer at-
traktiven Preisgestaltung stehen 
bei der Entwicklung neuer Model-
le auch Aspekte wie Funktionalität 
und Sicherheit im Vordergrund.  

„Mit innovativen und funktiona-
len Fahrzeugen zu erschwingli-
chen Preisen passt die Marke per-
fekt in unser Portfolio“, freut sich 
aurego-Geschäftsführer Dennis 

Bock. Das bergische Autohaus ist 
bereits seit 2021 MG-Partner am 
Standort Wuppertal. „Unsere Kun-
den schätzen das technologisch 
fortgeschrittene und umwelt-
freundliche Fahrerlebnis der MG- 
Modelle. Daher freuen wir uns, 
die Zusammenarbeit mit der Mar-
ke im Vertrieb und Service auf 
den Standort Remscheid auszu-
weiten.“ Wie die Marke MG blickt 
auch das Autohaus aurego auf ei-
ne nunmehr 100-jährige Tradition 
zurück. Das Unternehmen zählt 
zu den größten Mehrmarken-Be-
trieben im Bergischen Land und 
begeistert seine Kunden mit ei-
nem breiten Angebot an Fahrzeu-
gen und Serviceleistungen.  

Das Autohaus aurego ist Ver-
tragshändler für die Marken MG, 
Honda, Seat und Cupra sowie Ser-
vicepartner für die Marken Opel, 
Citroën, Fiat und Abarth. Als SPO-
TiCAR-Partner zeichnet sich aure-
go zudem durch eine große Aus-
wahl an qualitativ hochwertigen 
Gebrauchtfahrzeugen verschiede-
ner Fabrikate aus. Weitere Infos 
zum Angebot gibt es im Internet 
unter www.aurego.de. | Red.

Aufmerksamkeit für sein Fahrzeug in der kalten Jahreszeit  

Mit 5 Tipps zum winterfesten Auto

WUPPERTAL. Alle Jahre wieder: Mit dem 
Wechsel der Jahreszeiten kommen 
auch veränderte Wetterbedingungen, 
die besondere Herausforderungen für 
Autofahrer mit sich bringen. Herbst und 
Winter fordern dabei nicht nur mehr 
Aufmerksamkeit im Straßenverkehr, 
sondern auch eine besondere Pflege 
und Vorbereitung des eigenen Fahr-
zeugs. Damit sollte der aufmerksame 
Halter früh genug anfangen, um nicht 
unvorbereitet in den ersten frostigen 
oder sogar verschneiten Tag hineinzu-
schlittern. Doch wie sehen die Vorkeh-
rungen aus, die Auto und Fahrer sicher 
durch den Winter bringen? Dazu hat 
Kfz-Experte Oliver Taskin folgende 
Tipps: 
 

1. Einmal Reifenwechsel bitte:  
Wer für die kalte Jahreszeit gefeit sein 

möchte, fängt mit der Bodenhaftung 
an. Sinkende Temperaturen erweisen 
sich als sicheres Zeichen für einen Rei-
fenwechsel. In Deutschland besteht so-
gar eine Winterreifenpflicht, die eintritt, 
sobald die Straßenverhältnisse es erfor-
dern – also bei Glätte, Schnee und Eis. 
Auch die Profiltiefe stellt sich als ent-
scheidend heraus: Das Gesetz schreibt 
mindestens 1,6 Millimeter vor, für eine 
sichere Fahrt empfiehlt sich jedoch eine 
Tiefe von vier Millimetern. Aufgrund 
dessen und wegen der weicheren Gum-
mimischung bieten Winterreifen deut-
lich mehr Grip auf der Fahrbahn bei 
derartigen Bedingungen. Halter sollten 
sie deshalb bereits bei einer Außentem-
peratur von unter sieben Grad aufzie-
hen, um nicht von einer glatten Fahr-
bahn überrascht zu werden. 

 

2. Ganz ohne Startschwierigkeiten: 
Kalte Temperaturen setzen nicht nur 
der Befahrbarkeit einer Straße, son-
dern auch dem Zustand einer Autobat-
terie stark zu. So verlieren vor allem äl-
tere Modelle im Winter schneller an 
Leistung, was im schlimmsten Fall dazu 
führen kann, dass der Motor nicht 
mehr anspringt. Autofahrer sollten vor 
dem Winter daher den Ladezustand der 
Batterie überprüfen. In einer Werkstatt 
lässt sich eine professionelle Messung 
durchführen, um sicherzustellen, dass 
noch genügend Spannung geliefert 
wird. Sollte dies nicht der Fall sein, emp-
fiehlt es sich, die Batterie zu tauschen, 
bevor sie bei den ersten frostigen Näch-
ten schlappmacht.  

 
3. Alles im Blick:  
Kurze Tage und schlechtes Wetter in 

Herbst und Winter schlagen nicht nur 
auf das Gemüt, sondern sorgen auch 
für eingeschränkte Sicht. Ob gegen Ne-
bel, Schnee oder die allgemein früher 
einsetzende Dunkelheit – es erweist 
sich als besonders wichtig, dass alle 
Lichter am Auto einwandfrei funktionie-
ren. Neben den Hauptscheinwerfern 
sollten Halter auch Nebelscheinwerfer, 
Blinker, Rück- und Bremslichter über-
prüfen. Es empfiehlt sich, regelmäßig 
die Scheinwerfer und Rückleuchten zu 
reinigen, da Schmutz die Lichtleistung 
erheblich mindern kann. Auch die 
Scheibenwischblätter benötigen eine 
Kontrolle. Wischer, die Schlieren hinter-
lassen, sollten Autofahrer umgehend 
austauschen.  

 
4. Aggressive Kälte:  
Ganz simpel und dennoch oft verges-

sen: das Auffüllen von Frostschutzmit-
tel für die Scheibenwischanlage. Dabei 
sollten Autofahrer das Mischverhältnis 
des Frostschutzes auf die winterlichen 
Temperaturen abstimmen, um das Ein-
frieren der gesamten Anlage zu verhin-
dern. Besondere Aufmerksamkeit be-
nötigen in der kalten Jahreszeit zudem 
die Türdichtungen. Wer keine böse 
Überraschung erleben und sein Auto 
auch bei Frost problemlos betreten 
möchte, benutzt spezielle Pflegemittel 
wie Gummipflegestifte, die Dichtungen 
geschmeidig halten und sie vor Kälte 
schützen“.  

 
5. Genauer Blick auf Zylinderkopf:    
 „Zwar handelt es sich bei fallenden 

Temperaturen im Winter nicht um die 
direkte Ursache für Probleme mit der 
Zylinderkopfdichtung, doch können 
sich bereits vorhandene Haarrisse, die 
bei Fahrzeugen mit hoher Laufleistung 
und einem gewissen Alter bis zu diesem 
Zeitpunkt unentdeckt geblieben sind, 
bei Kälte vergrößern. Eine Metallermü-
dung durch thermische Dauerbelas-
tung oder die Verdickung des Motoröls 
bei niedrigen Temperaturen wirken 
mittelbar auf die Dichtung ein und kön-
nen zu erhöhtem Verschleiß und Haar-
rissen im Zylinderkopf oder der Zylin-
derkopfdichtung führen und so beste-
hende Leckagen im Kühlsystem ver-
schlimmern. Mithilfe von faserfreien, 
thermisch aushärtenden Flüssigkeiten 
lässt sich diesen allerdings schnell und 
einfach beikommen und einer sicheren 
Fahrt steht auch in den kalten Jahres-
zeiten Herbst und Winter nichts mehr 
im Wege.  

| Red.

Alles in Ordnung? Vor dem Winter sollte man sein Auto einmal gründlich durchchecken. | Foto: Cottonbro Studio

» Meldungen 

 

Auf dem Weg zur Arbeit 
Sollte im Winter trotz aller Vor-
sicht ein Unfall auf dem Weg 
zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte passieren, muss dieser, 
sofern er eine Arbeitsunfähig-
keit von mehr als drei Tagen 
nach sich zieht, innerhalb von 
drei Tagen der Berufsgenossen-
schaft gemeldet werden. Doch 
Achtung: Wer auf dem Arbeits-
weg etwa am Kiosk anhält, um 
sich eine Zeitung oder einen Kaf-
fee zu kaufen, unterbricht nicht 
nur seine Fahrt, sondern in der 
Regel auch den Versicherungs-
schutz. Denn man verlässt den 
direkten Weg zur Arbeit und 
widmet sich privatwirtschaftli-
chen Dingen. Erst wenn man 
sich wieder ins Auto oder aufs 
Fahrrad setzt und sich auf dem 
direkten Weg befindet, lebt der 
Schutz wieder auf. Für alle, die 
sich zu Fuß auf den Weg zur 
Arbeit machen, gilt das auch.  
 

Last Minute Deals bei Toyota 
Last Minute Deals gibt es aktuell 
im Autohaus Lackmann: Wer 
sich an der Uellendahler Straße 
437 für einen Toyota Yaris Cross 
entscheidet, der kann den Fünf-
türer für nur 28.590 Euro inklu-
sive Multimedia-Audiosystem 
und 17-Zoll-Alufelgen bekom-
men. Mehr Infos gibt es online 
unter lackmanngruppe.de.  
 

Tannenbaum im Kofferraum 
Wer den gekauften Weihnachts-
baum unfallfrei nach Hause brin-
gen möchte, der sollte vor allem 
auf die sichere Fixierung achten. 
Im Innenraum des Fahrzeugs 
sollte jeder ungenutzte Sitz um-
geklappt, der Baum selbst mit 
dem Stamm voraus geladen und 
mittels Spanngurten sicher be-
festigt werden. Während der 
Fahrt dürfen weder Rückleuch-
ten noch das Kennzeichen ver-
deckt sein. Wer sich für den 
Transport auf dem Autodach 
entscheidet, richtet den Stamm 
ebenfalls nach vorne aus und 
fixiert den Baum sorgfältig mit 
Spanngurten.  Einer sollte auch 
den Stamm umschlingen.  Ragt 
der Baum mehr als einen Meter 
über das Heck, ist eine Kenn-
zeichnung mit roter Fahne oder 
Lampe notwendig. 
 

Ohne Termin und Wartezeit 
An-, Ab- oder Ummeldungen al-
ler Kraftfahrzeuge für Privat- und 
Gewerbekunden bietet der An-
meldeheld schon für eine Servi-
ce-Pauschale von 25 Euro an – 
ganz ohne lästige Wartezeiten 
im Straßenverkehrsamt. Unter-
lagen für den zu übernehmen-
den Behördengang werden 
immer montags bis samstags in 
der Geschäftsstelle Am Markt 6 
in Ronsdorf entgegengenom-
men. Weitere Infos gibt es tele-
fonisch unter 43 04 16 10 oder 
via www.anmeldeheld.de.   
 

Sparen bei Seat und Cupra 
15 Prozent Preisvorteil auf aus-
gewählte Seat- oder Cupra-Ori-
ginal-Ersatzteile mit einem Ge-
samtwert von maximal 150 Euro 
pro Fahrzeug gibt es aktuell im 
Autohaus Stratmann für alle Se-
at- oder Cupra-Fahrer, deren Fahr-
zeug älter als vier Jahre ist. Wer 
vom Serviceangebot profitieren 
will, erhält mehr Infos unter der 
Rufnummer 47 51 18.  
 

Kinder im Straßenverkehr 
Die Unfallstatistiken wiesen in 
den letzten Jahren zurückgehen-
de Unfallzahlen von Kindern im 
Straßenverkehr auf. Gegen 
diese ermutigende Entwicklung 
verunglückten 2023 aber wieder 
mehr Personen unter 15 Jahren 
als 2022. Es waren dabei weni-
ger Getötete als im Jahr zuvor 
registriert worden. Wer sein Kind 
allein mit dem Fahrrad zur Schu-
le schicken möchte, muss be-
denken, dass erst im Alter von 
neun Jahren die motorischen 
Fähigkeiten für das Radfahren 
voll ausgeprägt sind – also nicht 
vor dem vierten Schuljahr.

Tesla verteidigt Hausbesuche bei Krankmeldung 
Führungskräfte des Tesla-Werks in Grünheide haben häufig 
krankgeschriebene Mitarbeiter zuhause aufgesucht. Der Werksleiter 
verteidigt das Vorgehen - die Gewerkschaft IG Metall spricht von einer 
„abwegigen Aktion".  
 
Ein neues E-Auto kostet im Schnitt 52.700 Euro 
Elektroautos sind nach wie vor besonders teuer in der Anschaffung. 
Branchenexperten zufolge belasten die hohen Preise die Nachfrage - 
obwohl die Reichweite der E-Modelle steigt und das Ladenetz 
zuverlässiger wird.  Die gezahlten Preise für Elektroautos steigen in 
Deutschland weiter an. Der nach Neuzulassungen gewichtete 
Durchschnittspreis für ein E-Auto ist laut dem Center of Automotive 
Management (CAM) im Vergleich zum Vorjahr um gut 4000 Euro auf 
52.700 Euro gestiegen. Sonderausstattung und Förderungen wurden 
dabei nicht mitgerechnet. Laut dem CAM betrifft der Anstieg fast alle 
Fahrzeugsegmente.                                                                 Quelle: ARD 

Versicherungsfachbüro 

P.-H. Münch & Sohn 
Kemmannstr. 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg  • info@muench-versicherungen.de 

schon ab 
monatlich  

€253  

Haben Sie auch das  
Gefühl, zu viel zu bezahlen? 

Wir suchen Ihnen aus rund 360 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus: 

KFZ-Versicherungen 
z.B. KFZ-Versicherung für einen Seat Arona 

 Und was zahlen Sie? 

kompetent • fachkundig • zuverlässig



z.B. Tiguan Elegance 1.5 eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch in l/100 km (kombiniert): 6,3; CO₂-Emissionen in g/km (kombiniert): 143*. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert: 6,3; Innenstadt: 8,3; Stadtrand: 6,1; Landstraße: 
5,3; Autobahn: 6,5. Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: 1.748,25 EUR/Jahr 
(Kraftstoffpreis: 1,85 EUR/l (Jahresdurchschnitt 2023)). Mögliche CO₂-Kosten über die nächs-
ten 10 Jahre (15.000 km/Jahr):** bei einem angenommenen durchschnittlichen CO₂-Preis von 
115 EUR/t: 2.466,75 EUR; bei einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO₂-Preis 
von 55 EUR/t: 1.179,75 EUR; bei einem angenommenen hohen durchschnittlichen CO₂-Preis 
von 190 EUR/t: 4.075,00 EUR; Kraftfahrzeugsteuer: 134,00 EUR/Jahr. CO₂-Klasse: E.

Ausstattung: LED-Plus-Scheinwerfer, Telefonschnittstelle, App-Connect Wireless, Digital 
Cockpit Pro, Fernlichtassistent „Light Assist“, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhil-
fe, Rückfahr kamera „Rear View“, Spurwechselassistent „Side Assist“, Ausparkassistent und 
Ausstiegswarnung, Sport-Komfortsitze vorn mit Massagefunktion u. v. m., Lackierung: 
 Uranograu

Gewerbekunden-Leasingangebot:
Sonderzahlung: 990,00 €
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Vertragslaufzeit: 36 Monate
36 mtl. Leasingraten à    229,00 €1

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. 
Angebot gültig solange der Vorrat reicht. Alle Preise zzgl. MwSt., Überführungs- und Zulassungskosten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Ausstattung: Telefonschnittstelle, Navigationssystem „Discover Pro Max“, Active Info Display, 
Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Rückfahrkamera „Rear View“, Schlüsselloses 
Startsystem „Keyless Start“, Verkehrszeichenerkennung, Heckklappe mit elektrischer Öffnung 
und Schließung, LED-Scheinwerfer, Komfortsitze vorn, Automatische Distanzregelung ACC 
„stop & go“ mit Geschwindigkeitsbegrenzer u. v. m., Lackierung: Pure White

Gewerbekunden-Leasingangebot:
Sonderzahlung: 990,00 €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 24 Monate
24 mtl. Leasingraten à 399,00 €1

z. B. Touareg 3.0 V6 TDI SCR 4MOTION 170 kW (231 PS) 8-Gang-Automatik (Tiptronic)
Energieverbrauch in l/100 km (kombiniert): 8,0; CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 210*. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert: 8,0; Innenstadt: 11,8; Stadtrand: 8,1; Landstraße: 
6,7; Autobahn: 7,7. Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: 2.340,00 EUR/Jahr; (Kraft-
stoffpreis: 1,92 EUR/l (Jahresdurchschnitt 2022)). Mögliche CO2-Kosten über die nächsten 10 
Jahre (15.000 km/Jahr):** bei einem angenommenen durchschnittlichen CO2-Preis von 115 
EUR/t: 3.640,00 EUR; bei einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO2-Preis von 50 
EUR/t: 1.583,00 EUR; bei einem angenommenen hohen durchschnittlichen CO2-Preis von 190 
EUR/t: 6.014,00 EUR; Kraftfahrzeugsteuer: 609,00 EUR/Jahr. CO2-Klasse: G.

Tiemeyer automobile GmbH & Co. KG 
Trecknase 6–8 
42897 Remscheid 
Tel. (02191) 56525393

DER TIGUAN ELEGANCE DER TOUAREG399,– € mtl.1 

  www.tiemeyer.de

229,– € mtl.1 

   TIEMEYER – IHR ANSPRECHPARTER FÜR
VOLKSWAGEN IN REMSCHEID

 Achtung: Die gute Adresse aus dem Tal! 

Unser Service für Sie: 

• Schadensgutachten 

• KFZ Wertgutachten 

• Kaufberatung 

•  Reparaturnachweis  

Rund um die Uhr Service  
auch am Wochenende  
und an Feiertagen!!!

SVZ-Wuppertal     
Fr.-Engels-Allee 322 
42283 Wuppertal 
Tel.: 69 35 68 08     
 www.svz-wuppertal.de       
 info@svz-wuppertal.de
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02191/ 52 52 6     Olper Höhe 4 | 42899 Remscheid

• Elektromobilität
• Photovoltaikanlagen
• Dach/Gebäudevermessung

mittels Flugdrohne
• Wärmepumpen

Videoüberwachung
• Brandmeldesysteme
• Satellitempfangsanlagen
• KNX/EIB
• Homematic IP SmartHome

CRONENBERG. Kürzlich war es so weit: Gemeinsam 
mit Vertretern der Bürgervereine Südbürger und 
CHBV übergab Matthias Müller rund 500 Unter-
schriften zu der umstrittenen Querungshilfe auf der 
Berghauser Straße an Bezirksbürgermeisterin Miri-
am Scherff  (SPD). Der Cronenberger hatte die Un-
terschriften-Sammlung gegen die Verkehrsinsel in 
Höhe der Einmündung Rottsieper Höhe ins Leben 
gerufen, nachdem die „Problem-Insel“ mehrfach  
überfahren worden war. Danach wurde die Que-
rung unter anderem durch „Rüttelmarkierungen“ 
nachgebessert sowie in dem Bereich zudem Tempo 
30 eingeführt. 
   Bevor die Verkehrsinsel eingerichtet wurde, beab-
sichtigten die Wuppertaler Stadtwerke (WSW), die 
Haltestelle „Rottsieper Höhe“ auf die Berghauser 
Straße zu verlegen. An dieser sollte durch den Über-
weg eine sichere Querung der Berghauser Straße 
ermöglicht werden. Wie nicht wenige Kritiker fin-
den, ist der Ort der Verkehrsinsel jedoch aus ver-
schiedenen Gründen ungeeignet.  
 

Kein Bürgersteig, Kurvenbereich  
und blendende Sonne  

So gibt es in dem Bereich keinen durchgehenden 
Bürgersteig. Zudem liegt die Insel – aus Cronenberg 
kommend – in einem ansteigenden Kurven-Bereich 
der Berghauser Straße. Das hatte wohl niemand zu-
vor bedacht: In Frühjahr und Herbst steht die Sonne 
hier so tief, dass die Querungshilfe durch das blen-
dende Gegenlicht leicht übersehen werden kann. 
Auch dadurch ereigneten sich seit 2020/21 rund sie-
ben Unfälle, in denen Autofahrer ungebremst über 
die Querung fuhren – zum Glück befand sich nie-
mand auf der Insel und es waren „nur“ Sachschä-
den zu verbuchen. 
    Nicht zuletzt ob des Gegenwinds aus der Bezirks-
vertretung Cronenberg entschieden die WSW zwi-
schenzeitlich, die Haltestelle „Rottsieper Höhe“  an 
ihrem aktuellen Standort zu belassen:  „Wir haben 
mit der Haltestelle nichts vor“, erklärt WSW-Spre-
cher Rainer Friedrich der CW gegenüber. Die Stadt-
verwaltung  sieht dennoch keinen Grund, die Ver-
kehrsinsel  wieder abzubauen. Im Gegenteil: Die 
Querung wurde nachgerüstet und zudem Tempo 
30 eingeführt…  
 

BM Scherff hält Abbau für „schwierig“ 
Die „Problem-Insel“ nach so langer Zeit wieder ab-
bauen zu lassen, betrachtet Bürgermeisterin Miri-
am Scherff als schwierig. Dem stimmte auch Ralf 
Kiepe vom Cronenberger Heimat- und Bürgerverein 
zu. Initiator Matthias Müller beharrt indes auf sei-
ner Forderung: Zuvor gab es hier nie Unfälle, meint 
er, insofern sieht er in der Querung einen künstlich 

geschaffenen Unfallschwerpunkt. Der überdies 
auch keinen Sinn mache, da der Bürgersteig dort 
eben ins „Nichts“ führe.  
  Im Frühjahr und Herbst drohten durch die tiefste-
hende Sonne weitere Unfälle – „da hilft auch Tempo 
30 nichts“, ist Müller überzeugt. Ähnlich sieht es Iris 
Koch: Die Sudbergerin hat ihren Enkeln längst ver-
boten, an dieser Stelle über die Straße zu gehen. 
Auch Martina Stark hat – quasi als „Frau von Fach“, 
erhebliche Bedenken, dass sogar gegen die Bauord-
nung verstoßen wurde…  
 

Unterschriften per Bürgerantrag  
in die BV einbringen 

Bei der Übergabe der 500 Unterschriften blieb die 
Frage offen: Warum wird die Querungshilfe nicht 
ein Stück in Richtung Sudberg verlegt, wo die Berg-
hauser Straße gerade ist und es zudem auch einen 
„ordentlichen“ Bürgersteig gibt? Bürgermeisterin 
Scherff regte an, diese Forderung per Bürgerantrag 
in die Bezirksvertretung einzubringen und an das 
Stadtteilparlament zu appellieren, sich den Beden-
ken gegen die „Problem-Insel“ anzuschließen.                                              

| Red

Forderung: „Problem-Insel an der Berghauser Straße versetzen!“ 

500 Unterschriften gegen Insel übergeben  

Beinahe-Unfälle: Bei der CW melden! 
 
Die Kritiker bitten Autofahrende, die an der Que-
rungshilfe  schon einmal einen Beinahe-Unfall hat-
ten, sich zu melden. Gerne ist das per E-Mail an in-
fo@cronenberger-woche.de möglich – die CW reicht 
die Nachrichten an die Initiatoren der Unterschrif-
ten-Sammlung weiter. Diese haben derweil die Hoff-
nung noch nicht aufgegeben, dass sich die zuständi-
gen  Gremien der Stadt im Sinne der 500 Unter-
schriftengeber doch noch davon überzeugen lassen, 
das künstliche Verkehshindernis in Berghausen zu 
versetzen…!

» Meldungen 
 
Drei Fakten zur E-Mobilität 
Laut ADAC Ecotest kamen im Jahr 
2010 alle E-Autos auf eine Durch-
schnittsreichweite von 123 Kilo-
metern, 2023 betrug sie bereits 
393 Kilometer. Die Zahl der öf-
fentlichen Ladepunkte stieg im 
Jahr 2023 in Deutschland um 40 
Prozent auf nunmehr 123.000. 
Laut Umweltbundesamt sind im 
Jahr 2020 zugelassene E-Autos 
zudem im gesamten Lebenszyk-
lus um 40 Prozent klimafreundli-
cher als Benzin-Pkw. | djd. 
 

Rotes X nicht ignorieren 
Vor allem auf Autobahnen und 
Schnellstraßen begegnet Auto-
fahrern an Schilderbrücken häu-
fig das digitale rote X über ein-
zelnen Fahrbahnen – oftmals in 
Zusammenhang mit Baustellen, 
Tunneln, Unfällen oder anderen 
Gefahrenstellen. Unmittelbar ab 
diesem Zeichen darf die Spur 
nicht mehr befahren werden. 
Wer das Zeichen ignoriert, muss 
mit einem Bußgeld von 90 Euro 
und einem Punkt im Fahreig-
nungsregister in Flensburg rech-
nen. Sollten zusätzlich andere 
Personen durch das Verhalten 
gefährdet werden, steigt das 
Bußgeld auf 200 Euro.  
 

Laufleistung beachten 
Autoreifen mit hoher Laufleis-
tung sind nicht nur umweltscho-
nender aufgrund von geringe-
rem Abrieb, sie schonen bei Viel-
fahrern auch den Geldbeutel. 
Beim Kauf von Reifen sollte da-
her nicht nur der Anschaffungs-
preis berücksichtigt werden. Ei-
ne hohe Laufleistung führt lang-
fristig zu geringeren Kosten.  
 

Wir wünschen allen CW-Lesern 
eine sichere Fahrt durch den 

Winter. 

Bei Unfallschäden sind wir vor Ort!

Berghauser Str. 60 
Tel.: 47 47 04  

Fax: 2 47 82 12 
k-kocherscheid@t-online.de

• HU/AU 
• Klima

KFZ  
KOCHERSCHEID

Tickets 
bei der 
Cronenberger Woche!
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Unfall-
schaden?

Stratmann 
fragen!!!

• Abwicklung schnell 
und günstig für  
alle Fabrikate!  

• Karosseriemeister, 
Lackierkabine & 
Gutachter im Haus

Unterkirchen 17 – 19
Telefon 0202  475118

und Lackierteam  
im

• Abgasuntersuchung 

• Hauptuntersuchung 

• Eintragungen 

• Schaden- u. 
   Wertgutachten 
 
Ohne Voranmeldung: 
Di., Mi., Do. 14-18 Uhr  
Fr.  13-17 Uhr 

Ing.-Büro  
P. Jöker  
B. Bednarzyk 
Kohlfurther Brücke 54 
42349 Wuppertal  
Tel. 2 47 21 22 od.  
0170-5 88 01 90 
Fax 2 47 21 23 H
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www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- seit 24 Jahren in Wuppertal -

• Inspektionen nach 
Herstellervorgabe 

• HU durch die DEKRA 

• Wohnmobilservice 

• Instandsetzung jeder Art 

• Unfallinstandsetzung 

• Fahrzeugumrüstungen

                      
Kfz-Meisterbetrieb 

Solinger Straße 34  •  42349 Wuppertal 

Tel.: 0202/6 98 07 00 • Email: termin@clft.de 
www.aee-lyttek.de

• THERMISCHE ABFALL-  

BEHANDLUNGSANLAGE

• FERNWÄRME, STROM   

& WASSERSTOFF

• CONTAINERSERVICE

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft 
mbH Wuppertal

• MÜLLABFUHR

• RECYCLINGHÖFE

• PAPIERSAMMLUNG

• WERTSTOFFSAMMLUNG

• SCHADSTOFFSAMMLUNG

www.awg-wuppertal.de

DEN REST 
ERLEDIGEN WIR!

Erleben Sie auch unsere neuen Marken:

Masurenstraße 24  •  42117 Wuppertal 
  info@ludorf.de  •  Telefon: 02 02 6 95 14 10 

www.auto-ludorf.de 

Schon gewusst??? 

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Fabrikate 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Service - Wartungen - Inspektionen für alle Marken nach Herstellerrichtlinien 
Egal ob Elektro-, klassischer Verbrenner- oder Wasserstoffantrieb 

 
Modernste Diagnostik für alle Marken mit geschultem Fachpersonal 

Wartetermine - Sie gehen an der Steinbecker Meile einkaufen  
 und wir kümmern uns um Ihr Fahrzeug 

täglich TÜV-Abnahme 

Autoteile für alle Marken - „Same-Day-Abholung” möglich 
 Unfall-Hilfe-Center  Wir übernehmen die komplette Abwicklung für Sie: 
Gutachter-Sofort-Service - Kasko- & Haftpflichtschäden - anwaltliche Hilfe - 
Leihwagen - Lackierung - Reparatur - eigene Karosseriewerkstatt - 
Glasbruchschäden

Winteraktion 

10% Rabatt 
auf alle  

Inspektionen 

Wartungs- & 

Verschleißarbeiten

CRONENBERG. Im kommenden Jahr 
müssen sich viele Autofahrer auf 
erhebliche Beitragsanpassungen 
bei ihren Kfz-Versicherungen ein-
stellen. Steigende Schaden- und 
Reparaturkosten, bedingt durch 
die anhaltende Inflation, zwingen 
viele Kfz-Versicherer dazu, ihre 
Prämien für das Jahr 2025 zu er-
höhen. Das Versicherungsfachbü-
ro Münch & Sohn rät allen Versi-
cherungsnehmern, ihre Beitrags-
rechnung sorgfältig zu prüfen und 
bei drohenden Erhöhungen recht-
zeitig den Kontakt zu ihrem Versi-
cherungsberater zu suchen. 

„Die aktuelle Marktlage führt da-
zu, dass viele Versicherer ihre 
Prämien deutlich anpassen wer-
den. Für das Jahr 2025 erwarten 
wir, dass durchschnittliche Erhö-
hungen von rund 20 Prozent auf 
die Versicherten zukommen könn-
ten, insbesondere bei den Tarifen 
für Pkw“, erklärt Kay Alexander 
Münch, der Geschäftsführer von 
Münch & Sohn. Die zu erwarten-
den Anpassungen beliefen sich im 
Durchschnitt auf 19,6 Prozent für 
Pkw, 16 Prozent für Nicht-Pkw, 
17,6 Prozent in der Branchen-Po-
lice sowie 11,7 Prozent in der Flot-

ten-xPolice. Zusätzlich werden 
auch Zusatzbausteine wie Fahrer-
schutz und Schutzbriefe von die-
sen Erhöhungen betroffen sein. 
Allerdings können bestimmte Ta-
rife, wie jene ab dem 1. Juli 2024 
oder Verträge mit Treuhänderan-
passung sowie Gewerbe- und Mit-
telstandstarife, von diesen Anpas-

sungen ausgenommen sein. 
„Es ist wichtig, dass alle Versi-

cherungsnehmer aufmerksam 
auf ihre Kfz-Beitragsrechnung ach-
ten“, fügt Kay Alexander Münch 
hinzu. „Falls eine Beitragsanpas-
sung erfolgt, sollten Betroffene 
unbedingt ihren Ansprechpartner 
oder Versicherungsmakler kon-
taktieren, um gemeinsam die bes-
ten Optionen zu prüfen – sei es 
durch einen Tarifwechsel, den 
Wechsel zu einem anderen Versi-
cherer, die Erhöhung der Selbst-
beteiligung oder die Anpassung 
des Fahrerkreises.“ 

Das Cronenberger Versiche-
rungsfachbüro Münch & Sohn 
steht allen Kfz-Versicherten mit 
Rat und Tat zur Seite, um mögli-
che Erhöhungen zu überprüfen 
und alternative Lösungen zu fin-
den. Über 360 Versicherungstari-
fe haben Kay Alexander Münch 
und seine Kollegen im Repertoire, 
um den Kunden die bestmögli-
chen Optionen zu bieten. Eine 
persönliche Beratung kann unter 
der Telefonnummer 4 05 77 oder 
per E-Mail an info@muench-versi-
cherungen.de vereinbart werden. 

| Red.

Viele Kfz-Versicherer erhöhen die Prämien für das Jahr 2025 

Hinschauen bei der Kfz-Versicherung

Der Cronenberger Versicherungs-
makler Kay Alexander Münch steht 
als kompetenter Ansprechpartner 
zur Verfügung. | Foto: privat

Zuletzt war es Anfang August so (die CW 
berichtete), am vergangenen Freitag-
morgen hieß es wieder: „Drüber, statt 
rechts vorbei…!“ – gegen 8.20 Uhr wur-

de die Verkehrsinsel in der Ortsmitte einmal mehr 
überfahren. Wie die Polizei auf CW-Nachfrage erläu-
tert, fuhr der Unfallfahrer im Anschluss weiter, oh-
ne sich bei der Polizei zu melden.  
  Dennoch kamen die Ermittler dem Unbekannten 
schnell auf die Schliche: Ein Anwohner, der die Un-
fallflucht beobachtet hatte, meldete sich nämlich 
bei der Polizei. Und zwar mit einem nützlichen 
Fundstück: Der 59-Jährige übergab den Einsatzkräf-
ten ein Kennzeichen des Unfall-Pkw, welches bei 
dem „Insel-Crash“ abgefallen war. Somit war es ein 
Leichtes für die Polizei, den 73-jährigen Unfallfahrer 
ausfindig zu machen. Den Cronenberger erwartet 
eine Anzeige wegen Unfallflucht. Warum er über die 
Fußgängerquerung fuhr, dazu wollte sich die Polizei 
noch nicht äußern – dazu liefen noch die Ermittlun-
gen, hieß es von der Pressestelle. 
 
Ortsmitte-Verkehrsinsel von Anfang an in Kritik 
Ebenso wie eine Querung auf der Berghauser Stra-
ße (die CW berichtete mehrfach) war auch der Orts-
mitte-Überweg umgehend nach seiner Einrichtung 
im Frühjahr 2020 in die Kritik geraten. Mehrere Un-
fälle hier wie auch in Berghausen sorgten dafür, 
dass die Diskussionen um die „Problem-Inseln“ je-
weils immer wieder neu entbrannten. Wie die CW 
erst jüngst ebenfalls berichtete, gab es zu der Que-
rung an der Einmündung Rottsieper Höhe sogar ei-
ne Unterschriftensammlung. Diese wird von den 
Bürgervereinen CHBV und Sudbürger unterstützt. 
Rund 500 Menschen unterschrieben dabei für eine 
Beseitigung beziehungsweise Verlagerung der Que-
rung. 
 
Warum kein Zebrastreifen? Diskussion auf CW-Seite 
Und auch die Insel in der Ortsmitte beschäftigt die 
Gemüter: Der Post zu dem neuerlichen Unfall auf 
der Hauptstraße schlug auf der Facebook-Seite der 
CW jedenfalls Wellen. „Ich kann nicht verstehen, wa-

rum bei solchen Verkehrsinseln mit einem mögli-
chem Übergang keine Zebrastreifen gemacht wer-
den“, lautet eine der zahlreichen Äußerungen zu 
dem CW-Posting: „Zebrastreifenpflicht bei all sol-
chen Verkehrsinseln!“  
  Ein anderer Kommentator meinte derweil zu wis-
sen, dass an der betreffenden Stelle in der Ortsmit-
te ein Zebrastreifen rechtlich nicht möglich sei: Laut 
entsprechender Vorschrift sei die Fußgängerampel 
an der Kreuzung Rathaus-/Solinger Straße dafür 
schlicht nicht weit genug entfernt („Typisch 
deutsch!“). Und wieder ein anderer CW-Leser fand 
im Rahmen der Diskussion auf unserer FB-Seite 
schlicht: „Wer so eine Insel nicht sieht, dem ist nicht 
zu helfen.“                                               | moG / mKo

Mal wieder ein Unfall an der Fußgänger-Querung auf der Hauptstraße 

Pkw auf Ortsmitte-Insel „gestrandet“ – weg…!
Junge Menschen wollen Autos 
Fast alle jungen Menschen mit 
Führerschein träumen vom ei-
genen Auto. Laut einer Umfrage 
des Marktforschungsinstituts 
Civey im Auftrag der DEVK hal-
ten fast 94 Prozent der 18- bis 
25-Jährigen ein eigenes Fahr-
zeug für wichtig – egal ob sie in 
ländlichen Gebieten, Klein-, Mit-
tel- oder Großstädten leben. 71 
Prozent ist es sogar sehr wichtig. 

www.sektionaltor-wuppertal.online 

VOLKER BUSCH 
Gebäudetechnik

Lieferung und Einbau von Sektionaltoren
   
 

42349 Wuppertal • v.busch@engineering-smartbuilding.nrw 

& 0172 260 55 21 

SERVICE

Tickets bei der 
Cronenberger Woche! Kemmannstraße 6

Mit dem Auto sicher durch den Winter
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